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Enormer Andrang und großes Interesse für die Bittenfelder Zehntscheuer beim „Tag des offenen
Denkmals“ im vergangenen September. Die gotische Scheune, die vermutlich 1502/1503 errichtet
wurde, soll nun für 600 000 Euro vom Stuttgarter Architekturbüro Kugler für eine „Sommernut-
zung“ hergerichtet werden. Der Gemeinderat hat die Finanzierungsmittel jüngst zur Verfügung
gestellt. Foto: Archiv Pressereferat

Die Bauarbeiten am
Alten Postplatz ha-
ben begonnen: Die
Stadtwerke sanieren
seit einiger Zeit im
Bereich „AOK-Kreu-
zung“/Alter Post-
platz Gas- und Was-
serleitungen. Die Ar-
beiten befinden sich
mittlerweile auf
Höhe der Einfahrt
zum Parkplatz Alter Postplatz und im Bereich
vor der AOK-Kreuzung. Zu diesem Zweck
wurde, so teilt das Bürger- und Ordnungsamt
der Stadt Waiblingen mit, die stadteinwärts-
führende Fahrspur verschwenkt und auf die
gegenüberliegende Fahrspur in Fahrtrichtung
AOK-Kreuzung verlegt. In dem sich anschlie-
ßenden Bauabschnitt wird das Baufeld bis zur
Bushaltestelle „Alter Postplatz“ ausgedehnt.
Die Haltestelle wird dann in Richtung AOK-
Kreuzung verlegt. Die Bauarbeiten sollen bis
zum 17. Juni 2005 abgeschlossen sein.

Bauarbeiten am Alten Postplatz

Erste Phase endet Mitte Juni

könne. Die prachtvolle Scheuer mit ihrer
mächtigen, nach oben offenen, 150 Quadrat-
meter großen, dreischiffigen Halle nahe der
Ulrichskirche ist Bestandteil eines Ensembles,
zu dem auch das Evangelische Pfarrhaus und
die Pfarrscheune gehören. Der historische
Ortskern Bittenfelds ist – auch heute noch er-
kennbar – durch mehrere solche „Dreiseit-
Höfe“ geprägt, die vor allem entlang der Schil-
lerstraße, der Hauptdurchfahrtsstraße, liegen.

In das historisch bedeutsame Gebäude, das
die Stadt Waiblingen 1988 gekauft hatte, müs-
sen für eine reine Bestandssicherung 480 000
Euro investiert werden. Für eine so genannte
„Sommernutzung“ werden insgesamt 600 000
Euro gebraucht. Vorschläge gibt es schon jetzt
genug: Börsen und Märkte, vom Wochen- bis
zum Weihnachtsmarkt, der Verkauf von
Christbäumen, Ausstellungen, Leistungs-
schauen, Heimatgeschichtliches, Vereinsver-
anstaltungen wie Theaterstücke oder Hocket-
sen, Stadtrand-Erholung, Sommerkino, Floh-
märkte, Workshops, Sommerakademie und
Kulturabende.

Von der ursprünglichen Idee, aus der Zehnt-
scheuer ein 200 Personen fassendes Kultur-
haus für die Ortschaft Bittenfeld zu machen,
musste aus Gründen der Sparsamkeit Abstand
genommen werden, denn dann wären auch
noch Heizung und Wärmedämmung notwe-
nidg. Architekt Hermann Kugler hatte Anfang
des Jahres 2001 bei einer Machbarkeits-Studie
errechnet, dass dafür anderthalb Millionen

bis auf die Glasflächen, die in die großen Tor-
öffnungen eingebaut werden, so dass das Ta-
geslicht genutzt werden kann.

Die meisten Gebäude in der Waiblinger In-
nenstadt aus der Zeit um 1500 gibt es gar nicht
mehr, denn sie wurden bis auf wenige Aus-
nahmen – dazu gehört beispielsweise das
„Große Haus“ in der Weingärtner Vorstadt
aus dem Jahr 1550, in dem heute das Museum
untergebracht ist – beim großen Brand im Jahr
1634 in Schutt und Asche gelegt. Die aus dem
Jahr 1502/1503 stammende Scheune im alten
Ortskern Bittenfelds zählt zu den ganz selte-
nen Gebäuden aus jener Zeit, die es im Land in
diesem ursprünglichen Zustand noch gibt.

Typisch: verplattete Hölzer
Typisch für die damalige Fachwerk-Bauwei-

se: Sehr steil aufragende Kopf- und Fußbänder;
Holznägel als Schmuckelement „auf Sicht“ ge-
nagelt und „verplattete“, nicht „verzahnte“
Hölzer. Das meiste innenliegende Holz sei
noch gut in Schuss, erklärt Kurt-Christian
Ehinger, Leiter des Sanierungs- und Hochbau-
amts und dieser Tage in den Vorstand der
Deutschen Fachwerkstraße berufen. In Gefahr
sei zum Beispiel der Sockelbereich, der immer
wieder unfachmännisch abgedichtet worden
sei und für eine Schieflage des Hauses sorgen

Gemeinderat stellt Finanzmittel für die historisch bedeutsame Bittenfelder Zehntscheuer zur Verfügung

„Das wird eine Bereicherung für die ganze Stadt!“

„Wir kommen mit diesem Betrag vermutlich
gerade so zurecht“, überlegte Baudezernentin
Birgit Priebe in der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats. Eine Ganzjahres-Nutzung, nach
der sich Stadtrat Herdtle erkundigte, scheitere
an den mehr als doppelt so hohen Kosten: sie
würde bei anderthalb Millionen Euro liegen,
und das bei wohlgemerkt gleich bleibenden
Zuschüssen: Das Landes-Denkmalamt hatte
der Stadt Waiblingen für die Sanierung der
Scheune, die als regional bedeutsames Kultur-
denkmal anerkannt wurde, 75 000 Euro zuge-
sagt, die Deutsche Stiftung Denkmalschutz
überdies weitere 80 000 Euro. Von einer „Berei-
cherung für die gesamte Stadt“ sprach Stadtrat
Jung, der sich sicher war, dass Architekt Kug-
ler auch in diesem Fall sensibel vorgehen wer-
de.

Mit der Sanierung wird nach den Sommerfe-
rien begonnen. Dabei geht es vor allem ans
Dach, das neu gedeckt wird, und an den
Brandschutz an der inneren Nordwand. Einge-
baut werden eine einfache kleine Küche und
WC; auch der Boden muss erneuert werden,
geplant ist ein schlichter Industrieestrich.
Dann sind bescheidene Veranstaltungen wäh-
rend der wärmeren Monate möglich. Die be-
schädigte Fassade muss zwar ebenfalls saniert
werden, bleibt aber in der Optik unverändert

(dav) Beim „Tag des offenen Denkmals“ im vergangenen September war die Bit-
tenfelder Zehntscheuer im Mittelpunkt des Bürgerinteresses gestanden wie sel-
ten einmal ein Gebäude: Der Gemeinderat hat nun – nach langem Ringen der
Ortschaft – für das historische Gebäude aus der Spätgotik, entstanden in den Jah-
ren 1502 und 1503, 600 000 Euro zur Verfügung gestellt, mit denen die Scheune
in der Alemannenstraße so restauriert werden soll, dass darin eine so genannte
„Sommernutzung“ möglich wird. Der Stuttgarter Architekt Hermann Kugler, der
schon beim Kulturhaus Schwanen erfolgreich seine Handschrift hinterlassen hat-
te, ist mit den Planungen beauftragt.

Euro notwendig würden. – Ob sich Stadtrat
Bechtles Vorschlag, die Bittenfelder Zehnt-
scheuer in „Friedrich-Schiller-Haus“ umzube-
nennen, durchsetzen wird, ist freilich noch of-
fen.

Stadtentwicklung, so ist im Grundlagenband
zur Stadtentwicklungsplanung in Waiblin-
gen zu lesen, war immer auch geknüpft an
Leitbilder, die aufzeigen sollen, wohin die
Reise der Stadt in den kommenden 15 Jahren
gehen soll. Viele Gedanken hat sich dazu
schon vor einigen Jahren die Lokale Agenda
21 gemacht, allen voran die Steuergruppe
Leitbild.
Aufbauend auf die Bürgerumfrage, die Ge-
meindratsklausur und nicht zuletzt auf die
Unterlagen der Steuergruppe Leitbild und
der Frauenwerkstatt, wurden die „Leitsätze
zur Stadtentwicklung“ von der Stadtverwal-
tung neu verfasst. In Verbindung mit den
Schlüsselprojekten ergeben sie den Hand-
lungsrahmen für die Stadtentwicklung der
Zukunft.
Beides, Leitsätze und Schlüsselprojekte, sol-
len jetzt – vor der nächsten Gemeinderats-
klausur – in zwei Bürgerrunden vorgestellt
werden. Ziel ist es, wichtige Hinweise aus
der Bürgerschaft zu den Leitsätzen aufzu-
nehmen, zu dokumentieren und in die Ge-
meinderatklausur, die im Herbst geplant ist,
einzuspeisen.

ge und in die Gemeinderatsklausur einge-
bunden.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
sind zu den Info-Abenden eingeladen. Es
wird um eine Anmeldung bis Freitag, 3. Juni,
beim Referat Stadtentwicklung, Peter
Mauch, � (07151) 5001-354, oder bei der Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT, Ur-
sula Sauerzapf, � -260, gebeten. Wer sich
vorab informieren möchte, findet die „Leit-
sätze zur Stadtentwicklung“ und auch alle
Arbeitsgrundlagen des Steps im Internet un-
ter www.waiblingen.de unter der Rubrik
„Stadtentwicklung“.
Die Bürgerumfrage war’s und die Gemein-
deratsklausur im November vergangenen
Jahres, seitdem scheint Funkstille in Sachen
Stadtentwicklungsplanung eingetreten zu
sein. Das ist aber nur vordergründig der Fall.
Zwischenzeitlich sind alle Daten der Bürger-
umfrage ausgewertet und die Ergebnisse der
Gemeinderatsklausur zusammengefasst. Da-
raus resultiert ein Entwurf von Leitsätzen
und Schlüsselprojekten, die jetzt in einer Bür-
gerrunde vorgestellt und diskutiert werden
sollen.

Über den Stand des
Waiblinger Stadt-
entwicklungsplans
(Step) plant die
Stadtverwaltung
die Bürgerschaft an
zwei Abenden zu
informieren. Und
zwar am Montag,
13. Juni 2005, um
19.30 Uhr im WN-

Studio des Bürgerzentrums soll in die Stadt-
entwicklungsplanung eingeführt werden,
die Ergebnisse der Bürgerumfrage werden
vorgestellt und die demographische Ent-
wicklung Waiblingens soll Thema sein. Der
erste Abend ist Grundlage für den zweiten
Abend 14 Tage später.
Am Montag, 27. Juni, um 19.30 Uhr im WN-
Studio des Bürgerzentrums stehen die Leit-
sätze zur Stadtentwicklung und die Schlüs-
selprojekte im Mittelpunkt. Die beiden
Abende werden von Gabriele Steffen vom
Institut für Stadtplanung und Sozialfor-
schung Weeber + Partner moderiert und do-
kumentiert, sie war auch in die Bürgerumfra-

Zwei Informations-Abende zum Stadtentwicklungsplan für Waiblingen: 13. und 27. Juni 2005

Seien Sie dabei – machen Sie mit bei der Gestaltung der Stadt!

mentpreis wird künftig alle zwei Jahre aus-
geschrieben. Der Preis wird bei einer Feier-
stunde am Donnerstag, 10. November 2005,
im Bürgerzentrum verliehen.
Ziel des Preises ist es, Menschen und ihr En-
gagement vorzustellen und einer breiten
Öffentlichkeit bekannt zu machen. Preisträ-
ger können Bürgerinnen und Bürger, Grup-
pen, Vereine, Initiativen und Organisatio-
nen werden, die sich in herausragender
Weise in Waiblingen engagieren oder sich
engagiert haben.
Die Jury wählt drei Preisträger aus. Der ers-
te Preis im Wert von 500 Euro wurde von
der Volksbank Rems gestiftet, der zweite
Preis im Wert von 350 Euro vom Zeitungs-
verlag Waiblingen und der dritte Preis im
Wert von 200 Euro wird von den Stadtwer-
ken Waiblingen zur Verfügung gestellt. En-
gagement zahlt sich also aus!
Alle wichtigen Informationen sind in einem
Faltblatt zusammen gefasst, das in allen
Rathäusern und Büchereien der Stadt aus-
liegt oder im Internet unter www.waiblin-
gen.de zu finden ist. Die Unterlagen können
auch in der Geschäftsstelle Waiblingen EN-
GAGIERT, Ursula Sauerzapf, � (07151)
5001-260, E-Mail: engagiert@waiblingen.de,
angefordert werden.

Dass die Waiblinger
Anerkennungskul-
tur kein Papiertiger
ist, konnte sie schon
mehrfach unter Be-
weis stellen. Ob es
die Sonderveranstal-
tung für Engagierte

im Zusammenhang mit dem Waiblinger
Sommernachtskino ist oder der erst vor kur-
zem eingeführte Waiblinger Stadtpass,
kreative Formen der Anerkennung und
Würdigung ehrenamtlich geleisteter Arbeit
wurden in der Stadtverwaltung aufgegrif-
fen und in die Tat umgesetzt. Das Ehren-
amts-open-air-Kino gibt es erst im nächsten
Jahr wieder, dafür soll aber der Waiblinger
Engagementpreis im Jahr 2005 zum ersten
Mal verliehen werden.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich für den Waiblinger Engagement-
preis selbst bewerben oder Vorschläge ma-
chen. Allerdings muss die vorgeschlagene
Person oder die Gruppe damit einverstan-
den sein. Die Bewerbungsunterlagen müs-
sen bis spätestens Freitag, 16. September
2005, in der Geschäftsstelle Waiblingen EN-
GAGIERT, Kurze Straße 33 in Waiblingen
eingegangen sein. Der Waiblinger Engage-

Waiblinger Engagementpreis

Ehrenamtliche Hilfe zahlt sich aus!

Zwei neue Kunstrasen-Plätze entstehen noch in diesem Sommer

Erfreuliches für Fußball-Spieler

Die Arbeiten dort führt die Firma Schäfer-
Sportstättenbau in Berglen zum Preis von
455 300 Euro aus, und zwar in der selben Zeit,
wie das am Oberen Ring in der Kernstadt ge-
schieht. Zuletzt war der Tennenplatz, dessen
Unterbau so sehr verdichtet war, dass das
Oberflächenwasser nicht mehr zur Drainage
durchdringen konnte und das Wasser folglich
auf dem Platz stehen bleibt, im Jahr 2002 „auf-
gelockert“ worden, was aber nur kurzfristig
weiterhalf. Da die Pflege eines Kunstrasen-
Platzes kostengünstiger ist als die eines Hart-
platzes, schloss sich der Gemeinderat dem ent-
sprechenden Vorschlag der Verwaltung an.
„Wir in Hegnach freuen uns sehr und nehmen
das durchaus nicht als selbstverständlich!“ be-
tonte Stadt- und Ortschaftsrat Kurz.

Ein Kunstrasen-Platz hat gegenüber einem
Naturrasen-Platz einen erheblichen Vorteil: er
ist bei Regen- und Schmuddelwetter bespiel-
bar. Entscheidender Nachteil: Kunstrasen ist
bei weitem teurer als das natürliche Grün.
Wenn also der Kunstrasen-Platz am Oberen
Ring saniert wird und wenn der Hartplatz in
Hegnach in einen Kunstrasen-Platz umgewan-

delt wird, ist die Stadt Waiblingen nicht bereit,
dies allein zu finanzieren. Die Vereine werden
an den Kosten beteiligt. Beabsichtigt ist, den
Sportverein Hegnach dergestalt zu beteiligen,
dass er 25 000 Euro selbst trägt und weitere
14 000 Euro als Eigenleistung beisteuert.

Aus Gleichheitsgründen musste angesichts
hoher Sanierungskosten auch in der Kernstadt
eine den Ortschaften entsprechende Regelung
gefunden werden. Eigenleistungen bei der Sa-
nierung des Kunstrasen-Platzes am Oberen
Ring sind allerdings kaum zu erbringen, denn
die Arbeiten gestalten sich schwierig: einge-
setzt werden müssen Spezialfahrzeuge sowie
viel Fach- und Sachkenntnisse.

Sämtliche Vereine der Kernstadt und der
Ortschaft Beinstein, die also künftig den
Kunstrasen-Platz benützen wollen, bezahlen
einen einmaligen Kostenbeitrag in Höhe von
7 000 Euro, der durch Ratenzahlung auf meh-
rere Jahre verteilt werden kann. Zwei Vereine
aus der Kernstadt und aus Beinstein müssen
künftig auf die Kunstrasen-Plätze in Neustadt
und Hegnach ausweichen; damit es nicht im-
mer dieselben sind, gilt das Rotationsprinzip.

(dav) Die Arbeiten für den Neubau eines Kunstrasen-Platzes im Sportgelände
Oberer Ring werden an die Firma Polytan in Burgheim vergeben, das hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am Mittwoch, 4. Mai 2005, einstimmig beschlossen.
Mit den Arbeiten wird noch Ende Mai begonnen, Ende August soll der neue Platz
fertig sein. Der aus dem Jahr 1991 stammende alte Kunstrasen-Platz hatte jüngst
aus Sicherheitsgründen gesperrt werden müssen; Reparaturen, seit drei Jahren
Usus, waren schon längere Zeit nicht mehr möglich. Die Kosten für den Neubau
betragen 396 700 Euro. Auch die Hegnacher Fußballer haben Grund zur Freude:
Im Sportgelände Hartwaldhalle wird der nur noch bedingt nutzbare Tennen-
platz in einen Kunstrasen-Platz verwandelt.

CDU
Die Lebensmittelversorgung in Waiblingen ist
im Vergleich zu anderen Städten ähnlicher
Größe nicht gerade überdimensioniert. Spe-
ziell im Bereich der Vollsortimenter sehe ich
noch deutlichen Nachholbedarf. Seit über 2
Jahren läuft nun die Diskussion über den Le-
bensmittelmarkt in Neustadt. Die wohlüber-
legte und einstimmige Standortentscheidung
des Ortschaftsrates zu Gunsten der Neustadter
Hauptstraße/Klinglesäcker ist der einzige
sinnvolle Ort, nachdem ein Standort im alten
Ortskern nicht umsetzbar ist. Überhaupt nicht
nachvollziehen kann ich die Art und Weise,
wie der Ortschaftsrat in der Öffentlichkeit kri-
tisiert und angegriffen wird. Befindlichkeiten
vereinzelter Interessengruppen können leider
nicht immer berücksichtigt werden. Ursächli-
che Aufgabe des Ortschaftsrates ist es doch,
eine gute und qualitativ hochwertige Lebens-
mittelversorgung sicherzustellen, ohne kilo-
meterlang in andere Gemeinden fahren zu
müssen. Wenn dabei noch örtliche Dienstleis-
ter, Handwerksbetriebe und Steuerzahler ein-
gebunden werden können, ist das doch nur
wünschenswert! Die Betreiber von Discount-
märkten bleiben anonym. Von Anfang an
stand der Wunsch nach einem Vollsortimenter
im Vordergrund. Dass sich ein solcher erst
wirtschaftlich sinnvoll mit einer Verkaufsflä-
che von ca. 1100 m2 betreiben lässt, hängt doch
mit dem veränderten Kaufverhalten der Kun-
den zusammen – also mit uns allen. Davor soll-
te man sich doch nicht verschließen! Vor 3 Jah-
ren war noch eine Fläche von 800 m2 ausrei-
chend. In den nächsten Wochen wird nun ein
Marktgutachten erstellt, welches die Auswir-
kungen der unterschiedlichen Verkaufsflächen
auf Kunden, Einzelhandel und die angrenzen-
den Ortschaften untersucht. Ich hoffe sehr,
dass dieses dem Ortschaftsrat und auch dem

Gemeinderat eine ausreichende und zukunfts-
sichere Entscheidungsgrundlage liefert. Das
wichtigste ist aber, dass dann die Bürgerinnen
und Bürger hinter dieser Entscheidung stehen
und dort auch einkaufen! – Im Internet auf
www.cdu-waiblingen.de. Peter Abele

FDP
Seit rund einem halben Jahr bin ich zum Stadt-
rat gewählt worden, Zeit um Rückschau über
die vergangene Tätigkeit zu halten. Wichtige
Entscheidungen sind gefallen und für die Stadt
zukunftsträchtige Vorhaben entschieden wor-
den. So ist nach dem Bürgerentscheid doch
noch die Neubebauung am Alten Postplatz in
die Wege geleitet worden, eine gute Entschei-
dung für die Zukunft der Stadt. Es ist der Bau
von Kunstschule und Galerie beschlossen wor-
den. Die Ganztagesbetreuung an vier schuli-
schen Einrichtungen ist – auch durch die ra-
sche Antragsstellung der Verwaltung – auf
den Weg gebracht. An einigen Sportstätten
werden Kunststoffsportplätze eingerichtet
oder erneuert. Auch in Fragen der (vermeintli-
chen) Strahlenbelastung durch Telekommuni-
kationsmasten, hat der eingerichtete „runde
Tisch“ doch einige Erfolge gebracht. So weit –
so gut.

Nun werden aber weitere Entscheidungen
gefordert – besonders schwierig wird die Ent-
scheidung im Bäderbereich werden. Frage:
Kann eine Stadt wie Waiblingen sich so viele
öffentliche Bäder leisten? Wenn ja – wo kann
eingespart werden-, wenn nein, kann eine ein-
zelne Einrichtung geschlossen werden? Gibt es
die Möglichkeit der Privatisierung? Fürwahr,
eine schwierige Beratung und Entscheidung
steht an. Hoffentlich kann eine gute Lösung ge-
funden werden. – Im Internet www.fdp-waib-
lingen.de Horst Sonntag

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Stadtrat Roland Eisele, der jüngst in der DFB-
Fraktion für den ausscheidenden Stadtrat Tho-
mas Staiger nachgerückt war, ist von nun an
im Ausschuss für Planung, Umweltschutz und
Verkehr vertreten, außerdem im Aufsichtsrat
der Parkierungsgesellschaft sowie der Musik-
und Kunstschule Unteres Remstal. Als Stell-
vertreter für Stadtrat Manfred Herdtle ist Eise-
le überdies im Bauausschuss Mitglied.

In den Gemeinderats-Ausschüssen

Neue Besetzungen

Die nächste Möglichkeit, Blut zu spenden, bie-
tet sich am Donnerstag, 19. Mai 2005, von 14.30
Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerzentrum. Der An-
teil der Erstspender sei in den vergangenen
zwei Jahren von zehn auf acht Prozent gesun-
ken, teilt das DRK mit. Info-Hotline � 0800/
1194911 montags bis freitags von 8 Uhr bis 17
Uhr.

Am 19. Mai Blut spenden

Es fehlt an Erstspendern!
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Haben Sie die erste Waiblinger „Altstadt-
melodie“ am 11. Juni mit der Musikschu-
le Unteres Remstal verpasst? Oder hat Sie
Ihnen so gut gefallen, dass Sie sich schon
auf die nächste freuen? Die zweite Alt-
stadtmelodie 2005 am Mittwoch, 8. Juni,
gestaltet der „Stihl-Chor“, der Werkschor
der Firma Andreas Stihl Neustadt. Der
Männerchor unter der Leitung von Ro-
man Namakonov singt europäische Folk-
lorelieder, in denen es um Wein, Wan-
dern und die Liebe geht. Der Veranstal-
tungsort ist wiederum der Herbergs-
brunnen in der Kurzen Straße. Das Pro-
gramm, das um 20 Uhr beginnt, dauert
etwa eine Stunde.
Sollte bei dieser Veranstaltung das Wet-
ter nicht open-air-tauglich sein, so wird
in die überdachte Marktpassage ausge-
wichen. Der Besuch der Veranstaltung
des Kulturamts der Stadt Waiblingen ist
kostenlos.

Beim Herbergsbrunnen

Open air mit dem Stihl-Chor man ganz wahr sein kann und es also auch sein
soll; ein Brief, der das nicht ist, ist ein armseli-
ges Ding“, schrieb Schiller 1788. – Der Eintritt
zum Literaturnachmittag ist frei.

„Ohren auf – Wir lesen vor“
Geschichten zu den Themen Wasser, Meer

und Strand werden am Mittwoch, 1. Juni, um
16 Uhr Kindern von acht bis elf Jahren in der
Kinderbücherei (UG) vorgelesen und um 15
Uhr in der Ortsbücherei Hohenacker. Vorlese-
geschichten gibt’s für Kinder von vier bis sechs
Jahren um 16 Uhr in der Ortsbücherei Neu-
stadt. Der Eintritt ist frei.

Bierflaschen in der Hobbythek-Vitrine
Eine kleine Sammlung verschiedener Bier-

flaschen ist noch bis Ende Mai in der Hobby-
thek-Vitrine ausgestellt. Die Flaschen stam-
men aus unterschiedlichen Ländern Europas.
Zum Beispiel aus Österreich, Finnland und
Deutschland.

In den Pfingstferien
sind die Ortsbücherei-
en in Beinstein, Bitten-
feld, Hegnach, Hohen-
acker und Neustadt bis
einschließlich 27. Mai

2005 geschlossen. Die Stadtbücherei im Markt-
dreieck ist nur am Feiretag „Fronleichnam“,
Donnerstag, 26. Mai, geschlossen. Ansonsten
stehen die Mitarbeiter der Stadtbücherei zu
den üblichen Öffnungszeiten zur Verfügung:
Dienstag von 10 Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr
bis 18 Uhr, Mittwoch von 10 Uhr bis 13 Uhr
und von 14 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag von 10
Uhr bis 19 Uhr (durchgehend), Freitag von 10
Uhr bis 13 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr so-
wie Samstag von 10 Uhr bis 13 Uhr. – Die Bü-
cherei in der Kernstadt ist am Freitag, 3. Juni,
wegen des Betriebsausflugs der Stadtverwal-
tung zu – die Rückgabeklappe kann genutzt
werden. An diesem Tag werden schon die ers-
ten Vorbereitungen für den „Tag der offenen
Tür mit Büchermarkt“ beim Buchmarktplatz
am Sonntag, 5. Juni, von 11 Uhr bis 17 Uhr ge-
troffen. Am Samstag, 4. Juni, ist die Bücherei
wie gewohnt von 10 Uhr bis 13 Uhr offen.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“ liest

am Mittwoch, 25. Mai 2005, um 15 Uhr in der
Stadtbücherei im Marktdreieck der Waiblinger
Rechtsanwalt und Literaturfreund Manfred
Künzel aus den Briefen Friedrich von Schillers.
„Ein Brief ist allenfalls der einzige Platz, wo

Stadtbücherei Waiblingen

Ein Angebot, das sich sehen lässt – In den Pfingstferien offen!
Der Mailänder Maler und
Zeichner Helmut Schober, be-
kannt von der „documenta“
und der „Biennale“, zeigt der-
zeit in der Galerie der Stadt
Waiblingen „Kameralamt“ sei-
ne im Jahr 2004 entstande Serie
von Zeichnungen mit dem Ti-
tel „Toscana immaginata“. Sie

besteht aus 49 Filzstift-Zeichnungen, die sich
mit der typischen toskanischen Landschaft
auseinandersetzen. Am Sonntag, 22. Mai 2005,
führt die Kunsthistorikerin Dr. Birgit Knol-
mayer um 11 Uhr durch die Ausstellung; wei-
tere Führungen werden aus Anlass des Waib-
linger BuchMarktPlatzes am Sonntag, 5. Juni,
um 11 Uhr und um 15 Uhr angeboten. Die Aus-
stellung im „Kameralamt“, Lange Straße 40,
kann noch bis 12. Juni angeschaut werden.

Galerie der Stadt Waiblingen

Führungen durch die „Toscana“

nen Lesart, welche es dem Blick zu ermögli-
chen vermag, von der Nähe zur Ferne, von der
Raumillusion zur Flächigkeit und schließlich
von einer städtischen Zufälligkeit zu einem
konstruierten Stadtbild zu springen.

Die Öffnungszeiten bis zum 13. Juli: Montag
bis Freitag von 8 Uhr bis 16 Uhr und Montag
bis Samstag von 18 Uhr bis 22 Uhr; sonn- und
feiertags geschlossen. – Mit freundlicher Un-
terstützung der Volksbank Rems.

Schicklgruber alias Adolf Hitler
„Schicklgruber ali-
as Adolf Hitler“ am
Mittwoch, 8. Juni,
um 20 Uhr ist eine
böse Late-Night-
Show aus dem Ar-
senal der theatrali-
schen Wunderwaf-
fen des in Holland
lebenden australi-
schen Puppenspie-
lers Neville Tranter,
der als unumstritte-
ner Star seit Jahren
bei allen Internatio-
nen Figurentheater-
Festivals zu Gast
ist. Sein virtuoses Solo-Puppenspiel wird auf
der ganzen Welt als großes Theater gefeiert.
Die Faszination, die von Tranters bodenständi-
gem Humor – kombiniert mit tödlichem Ernst
– ausgeht, ist auch nach zahlreichen erfolgrei-
chen Inszenierungen ungebrochen.

Karten für die Veranstaltung aus Anlass „60
Jahre Kriegsende“ gibt es an der Abendkasse
und bei Reservierungen für 14 und 10 Euro, im
Vorverkauf für 12 Euro. Das Stück wird in
leicht verständlichem Englisch vorgetragen.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

Oldie-Schwof mit DJ Andy
Musik von den 60er- bis zu den 80er-Jahren hat
DJ Andy wieder parat, wenn er am Samstag,
28. Mai, um 21.30 Uhr zum Oldie-Schwof bit-
tet. Eintritt: 3 Euro.

„Menschenleere Städte . . .“
„Menschenleere Städte, von Plakaten be-
wohnt“ ist der Titel der Ausstellung mit Wer-
ken von Ellen Strittmatter, die am Freitag, 3.
Juni, um 20 Uhr in der Reihe „Die goldene Pa-
lette“ von Cornelius Fück eröffnet wird. Den
akustischen Rahmen liefert die Fetenband „La-
bor du Nord“. – Das Bild der Stadt entsteht in
den Arbeiten von Ellen Strittmatter aus Häu-
serfronten und Gebäudefassaden, die mit
Schildern, Werbungen, Schriftzügen, Later-
nen, elektrischen Leitungen oder anderen er-
kennbaren Zeichen in unmittelbare Verbin-
dung treten. Der Blick, der in die Straßenzüge
hineinführt und im selben Moment auf Bilder
in der Nähe verweist, lässt perspektivisch an-
gelegte Räume und Größenverhältnisse ein-
deutig erscheinen und gleichzeitig darin ver-
schwinden. Innerhalb einer Umgebung also,
die einzelnen Zeichen ihre Lokalisierungsmög-
lichkeit und zugleich ihre Stofflichkeit nimmt,
können die Räume zur Fläche werden. Daher
ist es auch möglich, dass der Himmel zum Pla-
kat, das Plakat zum Himmel oder schließlich
die Leinwand selbst zur Werbefläche wird. Die
Stadtansicht, ein von Menschen erzeugtes Bild,
bleibt menschenleer und bodenlos. Die Le-
benszeichen, welche dennoch in den Straßen-
zeilen flimmern, sind Markennamen, Worte,
Buchstaben, Farben und Verbindungslinien,
die sich gegenseitig überlagern und über-
schreiben. In ihnen erhält das Stadtgefüge eine
eigene Lesbarkeit und bedarf daher einer eige-

Der Waiblinger Zinkenist Hans-Arnold
Reincke ist am Sonntag, 22. Mai 2005, von
11.45 Uhr an wieder auf dem Hoch-
wachtturm anzutreffen, wo er auf histori-
schen Instrumenten spielt, unter ande-
rem Lutherlieder und Weisen. Reincke
beantwortet gern Fragen zu seinen In-
strumenten, zum Beispiel dem Zinken,
der Barocktrompete oder der burgundi-
schen Zugtrompete. Bei Regen kann der
Zinkenist nicht spielen.

Der Zinkenist spielt

Lieder vom Hochwachtturm

Kinder sind, vor allem bei einem längeren
Krankenhaus-Aufenthalt, häufig von für sie
bedeutsamen sozialen Kontakten abgeschnit-
ten. Der Verein für Leseförderung will mit
Vorleseabenden einen kleinen Beitrag dazu
leisten, den Kindern und Erwachsenen „die
Zeit zu vertreiben“. Künftig, so ist es mit dem
Kreiskrankenhaus Waiblingen vereinbart,
werden unter anderen Ralf Neubohn, Theo
Kaufmann, Gisela M. Held, Dorothea Heinrich
einmal in der Woche, mittwochs, zwischen 18
Uhr und 20 Uhr den Kindern vorlesen. Ähnli-
ches wurde auch für die erwachsenen Patien-
ten vereinbart.

Das Projekt erfolgt in Zusammenarbeit mit
dem Verein für Leseförderung, der im April
2004 gegründet wurde, und dem Buchantiqua-
riat „Der Nöck“. Ziel des Projekts ist es auch,
im Krankenhaus eine Kinder- und Jugend-Bi-
bliothek aufzubauen, die aktuelle und auch
vorlesegeeignete Bücher enthält. Aber auch
das Lesen zu fördern, Zeit sinnvoll zu vertrei-
ben und soziale Kontakte zu bieten. Gedacht
ist die Bibliothek für junge Patienten sowie für
die Vorlesepatinnen und -paten.

Im Kreiskrankenhaus Waiblingen

Patienten vorlesen

„Manche mögen’s heiß“ –
der Kultfilm und Kinoklassi-
ker wird am Mittwoch, 1.
Juni 2005, um 20 Uhr gezeigt
und ist der Premierenfilm
des Kommunalen Kinos

schon vor fünf Jahren gewesen! Die Regie in
dem Schwarz-Weiß-Film aus dem Jahr 1959
führte Billy Wilder; Hauptdarsteller waren
Marylin Monroe, Tony Curtis und Jack Lemon.
Die Barmusiker Joe und Jerry werden in der
Prohibitionszeit unfreiwillig Zeuge eines Mas-
sakers und müssen fliehen. Als Frauen verklei-
det lassen sie sich für eine Damenkapelle enga-
gieren, zu der Sugar gehört. Bei einem Gast-
spiel in Miami erwarten sie aufregende Aben-
teuer – „Some like it hot!“

Der Film nach einer Erzählung von R. Thoe-
ren und M. Logan ist mit einem Oscar ausge-
zeichnet, mit fünf Nominierungen, mit drei
Golden Globes und einem British Academi
Award im Jahr 1960. Eintritt: fünf Euro (E-
Mail: Kom.KinoWN@web.de). – Die Kinover-
anstaltungen werden von der Medien- und
Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH
und der Stadt Waiblingen unterstützt.

Eine Erfolgsstory geht weiter
Die Idee zum Kommunalen Kino entstand in

der Agenda-21-Gruppe „Kultur, Bildung und
Freizeit“ und setzte sich mit der Gründung ei-
nes gemeinnützigen Vereins fort. Das kulturel-
le Freizeitangebot sollte, durch ausgewählte
Filme einmal im Monat, für die Bürger und
Bürgerinnen der Stadt Waiblingen ergänzt
werden. Zudem wurde das Filmprogramm
mit Sonderveranstaltungen wie Matinées und
Lesungen sowie Kooperationen mit Stadtbü-
cherei, Schulen, Vhs und vielen anderen erwei-
tert. In fünf Jahren wurden 77 Filme gezeigt,
die von 3 859 Besuchern gesehen wurden. Die-
se Resonanz ist für die Mitglieder ein Ansporn
den Weg fortzusetzen, um neue Cineasten zu
gewinnen. Zudem sind engagierte Leute, die
das Kommunale Kino unterstützen möchten,
willkommen und können sich mit der Ersten
Vorsitzenden Hannelore Glaser,� (07151)
5 38 13, in Verbindung setzen.

Fünf Jahre Kommunales Kino

Manche mögen’s heiß!

Ein „Fest der Musik“ ist Mitte Juni im Kirchen-
bezirk Waiblingen geplant. Für die beiden
Konzerte können schon Karten im Vorverkauf
erworben werden: Für das Konzert der Pop-
Chöre „We praise the Lord“ am Samstag, 18.
Juni, um 19 Uhr gibt es Karten bei der Buch-
handlung Hess; für das Konzert am Sonntag,
19. Juni, um 17 Uhr „Hör mein Bitten“ mit Kan-
taten und Hymnen von Felix Mendelssohn-
Bartholdy in Neumanns Musikladen.

„Fest der Musik“ im Juni

Jetzt schon vormerken!

Der Gartenbau-Betrieb Schmid lädt am Sonn-
tag, 22. Mai 2005, von 11 Uhr an zum Erdbeer-
fest in die Untere Luß 1 nach Waiblingen-Bein-
stein ein. Geboten werden Felderbesichtigun-
gen, Kinderprogramm, Maschinenausstellung
und die Ausstellung „Blickpunkt Ernährung:
Getreide“. Bewirtet wird durch die Beerenge-
meinschaft des Erwerbsobstbaurings. Bei der
vom Ministerium Ländlicher Raum unter-
stützten Aktion „Gläserne Produktion“ kön-
nen Verbraucher hinter die Kulissen von land-
wirtschaftlichen und nahrungsmittelerzeugen-
den oder -verarbeitenden Betrieben blicken.

Das Landratsamt hat eine Broschüre mit al-
len Teilnehmern der „Gläsernen Produktion“
aufgelegt. Die Broschüre liegt im Landratsamt
aus, kann auf der Internetseite des Landrats-
amts www. rems-murr-kreis.de unter „Wirt-
schaft“ und dem Stichwort „Landwirtschaft“
heruntergeladen oder unter � (07191) 95 730
angefordert werden.

„Gläserne Produktion“

Erdbeerfest in Beinstein

Mittwoch, 25. Mai, 15 Uhr, WN-Studio

Monatstreffen
der Deutschen Parkinson-Vereinigung. Erfah-

rungsaustausch und gemütliches
Beisammensein.

Mittwoch, 25. Mai, Schwaben-Treff

Weight Watchers
Wunschgewicht mit Genuss erreichen mit dem

Weight Watchers Ernährungskonzept. Aus-
künfte unter � 27 03 56.

Montag, 30. Mai, 20 Uhr, Remsstuben

„Erfolgreich in die
Selbstständigkeit“

Ein Workshop des Vereins RockWerk zum The-
ma „Schlau starten – gemeinsam stellen wir die
Weichen“, mit den Existenzgründungsberate-

rinnen Gabriele Schmid und Regina Schulz.
Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Walter Hess hat drei Schwestern und ist seit
1952 mit Irmgard Hess geborene Mayer verhei-
ratet. Sie haben zwei Töchter, zwei Söhne und
sieben Enkel. Geburtstag gefeiert wurde im al-
ten Maschinenhaus.

te, dass Filme geplant, gestaltet und auch ge-
schnitten werden können. Schon früh erkannte
Kirsch die Entwicklung vom Super-8-Film hin
zum Video und setzte sich im Club für dieses
damals noch umstrittene Medium ein.

Walter Hess ist 80 Jahre alt
Walter Hess, der das Handwerk des Zieglers
von seinem Vater gelernt und auch später den
Betrieb, die Ziegelei Hess, übernommen hatte,
ist am Donnerstag, 12. Mai 2005, 80 Jahre alt ge-
worden. Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hie-
ber überbrachte dem Jubilar, der zugunsten
der Waiblinger Tafel auf Geschenke verzichtet
hat, persönlich seine Glückwünsche.

Walter Hess’ Urgroßvater hatte die Ziegelei,
die damals noch dort stand, wo heute das
Landratsamt steht, vom früheren Besitzer Bihl
übernommen. Die Wurzeln der Familie Hess
reichen bis ins 16. Jahrhundert zurück. Der
Sohn von Jakob Friedrich Hess (1775 geboren)
Johann Georg Hermann Hess begründete die
Tradition der Ziegler. Später wurde die Ziege-
lei wegen der Nähe zur Bahn in den Ameisen-
bühl verlegt. 1959 wurde das Werk eins ge-
baut, 1968 folgte das Werk zwei. Der Fort-
schritt ging rasch voran, ständige Modernisie-
rungen blieben nicht aus. 1996 kam noch das
neue Sumpfhaus dazu. Von früher 100 Be-
schäftigten arbeiten heute noch zwölf in der
Ziegelei. Handarbeit ist nicht mehr erforder-
lich; es wird alles vollautomatisch gesteuert.
Auch Lehm wird nicht mehr an Ort und Stelle
abgebaut; das Rohmaterial kommt aus Bau-
gruben.

Der Filmer Otto Kirsch ist tot
Otto Kirsch ist am Donnerstag, 5. Mai 2005, im
Alter von 84 Jahren gestorben. Oberbürger-
meister Dr. Schmit-Hieber betonte in einem
Kondolenzschreiben, dass sich Otto Kirsch als
Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender
des Filmclubs Waiblingen in außerordentli-
chem Maß ehrenamtlich für die Stadt engagiert
habe. Es sei Otto Kirsch sehr hoch anzurechnen
gewesen, dass er dieses Amt übernommen und
mit großem Einsatz ausgeübt habe und später
bereit gewesen sei, wieder einzuspringen und
erneut Verantwortung zu übernehmen, als er
gebraucht wurde. Weit über dieses Amt hi-
naus sei er sowohl dem Filmclub als auch der
Stadt immer mit seiner Erfahrung und seinem
Sachverstand zu Seite gestanden. Otto Kirsch
habe einen ganz besonderen Blick für die Stadt
gehabt, hob Dr. Schmidt-Hieber hervor. Seine
Arbeit im Filmclub brachte seine intensive Ver-
bundenheit mit Waiblingen deutlich zum Aus-
druck.

Durch Otto Kirschs enge Verbindung zur
Stadt Waiblingen baute der Filmclub als mo-
dernes Mittel der Dokumentation ein Archiv
mit mehr als 200 Filmen auf.

Schon in jungen Jahren hatte sich Otto
Kirsch für die Filmerei interessiert und war so
am 5. August 1963 Mitbegründer des Waiblin-
ger Filmclubs, der sich rasch dem Bund Deut-
scher Filmamateure (BDA) angeschlossen hat-
te. Kirsch war von 1963 bis 1967 und noch ein-
mal von 1978 bis 1987 Erster Vorsitzender des
Filmclubs. Sein bestreben war es, aus „Ur-
laubs- und Familienknipsern Amateure mit
vorzeigenswerten Filmen zu machen“. Er zeig-

Personalien

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln
Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit Vorsor-
ge treffen möchte, kann sich
in den Waiblinger Ortschaf-
ten beraten lassen. Der

Stadt-Seniorenrat bietet gemeinsam mit dem
Hospizdienst Rems-Murr Termine zwischen
15 Uhr und 18 Uhr an. Interessierte können
sich unter � 9 59 19-50, vormerken lassen: Be-
ratungstermine zum Thema „Patientenverfü-
gung“ am 2. Juni in Bittenfeld und am 9. Juni in
Hohenacker.

Es wird wieder gewandert!
Die „Flotte Wandergruppe“ des Stadtsenio-

renrats macht sich am Samstag, 21. Mai, nicht
wie geplant auf nach Eichelberg, und das bei
jedem Wetter, sondern die Wanderung führt in
den Welzheimer Wald. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr beim Bürgerzentrum mit dem Privat-Pkw
(es gibt Mitfahr-Gelegenheiten). Die Wander-
strecke ist etwa 15 Kilometer lang und führt
von Rudersberg zum Edelmannshof (Mittags-
rast). Der Gasthof liegt etwa 500 Meter hoch.
Der Rückweg geht über die Burg Waldenstein,
den Zummhof zurück nach Rudersberg. Start
und Ziel ist der Parkplatz der Festhalle in Ru-
dersberg. Auskunft gibt auch Erich Tinkl, �
2 17 71.

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 19. Mai 2005: Hedwig Dole-
schal geb. Hartner, Ameisenbühl 8, zum 80.
Geburtstag. Karolina Schilling geb. Forster,
Schwalbenweg 19, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 20. Mai: Luise Ruof geb. Müller,
Rothaldenweg 33 in Neustadt, zum 90. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 21. Mai: Hedwig Kosenko geb.
Kübler, Hasenweg 14 in Neustadt, zum 85. Ge-
burtstag. Friedrich Schmetzer, Sachsenweg 50,
zum 85. Geburtstag. Werner Aldinger, Birken-
weg 21, zum 80. Geburtstag. Martha Mergen-
thaler geb. Bethke, Bangertstraße 4 in Neu-
stadt, zum 80. Geburtstag. Lothar Dragon und
Erika Dragon geb. Kaluza, Fronackerstraße
26/1, zur Goldenen Hochzeit
Am Sonntag, 22. Mai: Elsa Englhardt geb. Zer-
rer, Saarstraße 12, zum 85. Geburtstag. Mathil-
de Wahrlich geb. Mädler, Beinsteiner Straße 8/
1, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 24. Mai: Pauline Weller geb.
Berroth, Am Kätzenbach 48, zum 94. Geburts-
tag. Margarete Dietrich geb. Rannabauer, Sta-
renweg 14 in Neustadt, zum 85. Geburtstag.
Marianne Weber geb. Thumm, Seestraße 7 in
Neustadt, zum 80. Geburtstag.

Juni: Dienstag bis Freitag, von 17 Uhr bis 19 Uhr,
Samstag von 11 Uhr bis 13 Uhr, Sonntag von 11 Uhr
bis 13 Uhr sowie von 15 Uhr bis 17 Uhr.

Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20, � 1 80 37. „Neue Arbeiten“ von Christiaan
Paul Damsté. Öffnungszeiten bis zum 22. Mai: Diens-
tag bis Freitag 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag und Sonn-
tag 11 Uhr bis 17 Uhr.
Volksbank Rems-Murr. In der Kundenhalle ist von
Mittwoch, 1., bis Freitag, 17. Juni, während der Schalt-
eröffnungszeiten eine Ausstellung des Neigungskur-
ses Bildende Kunst 13 des Remstal-Gymnasiums
Weinstadt zu sehen.

Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen. „Albrecht Pfister – Glasobjekte, Bilder“. Die Aus-
stellung ist bis 3. Juni 2005 montags bis freitags von 8
Uhr bis 17 Uhr zu sehen; an Feiertagen geschlossen.

„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle" – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster" ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.

Rathaus Bittenfeld – Sitzungssaal. „Das wechselvolle
Leben des Johann Caspar Schiller“; die Ausstellung
wird durch eine Dokumentation des Obst- und Gar-
tenbauvereins Bittenfeld über die Entwicklung des
Obstbaus von den Anfängen bis heute ergänzt. Öff-
nungszeiten bis 16. Juni: Montag bis Mittwoch von 14
Uhr bis 16 Uhr, Donnerstag von 14 Uhr bis 18.30 Uhr,
Samstag und Sonntag von 14 Uhr bis 16 Uhr; ge-
schlossen an „Fronleichnam“, 26. Mai. Sondertermine
und Führungen können unter � (07146) 4 13 44 ver-
einbart werden.
Galerie der Stadt Waiblingen – Lange Straße 40,
�1 80 37. „Toscana Immaginata“ ist eine Sonderaus-
stellung mit Werken von Helmut Schober: 49 Blätter,
permanenter Filzstift. Öffnungszeiten bis zum 12.

Ausstellungen,
Galerien

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Kinder von drei bis vier Jahren um 15 Uhr: Im
Sommertheater im Hinterhof: „Der große und der
kleine Clown“ am Mittwoch, 25. Mai, um 15 Uhr. –
„Wie der Kasper der Großmutter ihren Geburtstag
rettet“ am Mittwoch, 1. Juni, um 15 Uhr. Für Erwach-
sene um 20 Uhr: „Wemmir au nex midanander
schwäädzed“, Kabarett mit Viertele und Bauernves-
per, am Samstag, 28. Mai, um 20 Uhr.

Theater

Ein farbenfrohes Spektakel, eigenwillige Mu-
sikstile, einzigartige Kostüme, Masken und
kunstvolle Schminkwerke versprechen die
Woiblenger Ohrawusler der ersten Waiblinger
Faschingsgesellschaft an ihrem ersten Woib-
lenger Guggenmusik-Festival am Samstag, 11.
Juni 2005, um 19 Uhr in der Rundsporthalle,
Einlass ist schon von 18 Uhr an. Karten gibt es
im Vorverkauf beim Ticket-Service in der Lan-
gen Straße 45, � (07151) 566 566, oder können
im Internet unter www.ohrawusler.de oder
www.1-wfg.de bestellt werden. Dort gibt es
auch weitere Informationen zum Festival. Kin-
der unter zwölf Jahren haben freien Eintritt.

Erstes Guggenmusik-Festival

Karten sind schon erhältlich!

Der Schwäbische Heimatbund, der Sparkas-
senverband Baden-Württemberg und die
Sparkassenstiftung Umweltschutz verleihen
auch im Jahr 2005 den mit insgesamt 13 500
Euro dotierten Kulturlandschaftspreis. Damit
soll herausragendes Engagement für die Erhal-
tung, Pflege und Wiederherstellung von Kul-
turlandschaften in Württemberg und Hohen-
zollern belohnt werden. Bewerben können sich
haupt- und nebenamtlich tätige Privatperso-
nen, Vereine und Initiativen; die Abgabefrist
läuft bis 31. Mai 2005. Für die Erhaltung von
Kleindenkmälern wie Ruhebänke aus Stein,
Wegekreuze oder Unterständen wird ein Son-
derpreis vergeben. Kostenlose Informations-
broschüren mit den genauen Teilnahmebedin-
gungen und Beispielen sind bei allen Sparkas-
sen erhältlich und können auch unter � (0711)
239 42-47 beim Schwäbischen Heimatbund an-
gefordert werden. Bewerbungen sollten eben-
falls an ihn gerichtet werden: Weberstraße 2,
70182 Stuttgart; E-Mail metzger@schwaebi-
scher-heimatbund.de.

Bewerben bis 31. Mai

Preiswürdig: Schwäbische
Kulturlandschaften

Der Schwäbische Albverein, Ortsgruppe Ho-
henacker, veranstaltet bis zum 15. Juni 2005 ei-
nen Fotowettbewerb unter dem Motto „Mein
schönstes Naturfoto 2005“. Teilnehmer kön-
nen bis zu zwei Farbfotos in der Größe 13 x 18
cm, aufgezogen auf weißes Tonpapier, DIN
A4, einreichen. Unter dem Foto ist ein Bildtitel
anzugeben, auf der Rückseite des Fotos sind
Adresse und Geburtsjahrgang des Fotografen
und das Aufnahmedatum zu vermerken. Die
fertigen Bilder sollen an den „Schwäbischen
Albverein Hohenacker“, zu Händen von Hel-
mut Schaaf, Hegnacher Straße 45, 71336 Waib-
lingen, geschickt werden. Teilnahmeberechtigt
sind Einwohner der Ortschaften Hohenacker,
Neustadt und Bittenfeld, die dem Albverein
nahe stehen, insbesondere Familien und Al-
leinerziehende. Mitglieder des Albvereins sind
nicht teilnahmeberechtigt. Der Wettbewerb
wird in den Altersgruppen sechs bis 16 Jahren
und älter als 16 Jahren ausgeschrieben. Die Bil-
der werden bei einer Ausstellung im Bürger-
haus Hohenacker gezeigt.

Albverein Hohenacker

Fotowettbewerb 2005

Es ist der echte und nicht etwa ein Nachbau:
der Original-Freibad-Startblock Nummero 6
aus dem Jahr 1936 – rechtzeitig gerettet vor
dem „Schleifen“ des alten Schwimmerbeckens
– ziert künftig den Biergarten „Zur 6. Bahn“,
der am Samstag, 21. Mai 2005, um 15 Uhr offi-
ziell eröffnet wird; um 16.30 Uhr sticht ein, so
kündigt der VfL an, „prominenter Bürger
Waiblingens“, das erste Fass an. Autofahrer
parken an der Rundsporthalle.

Neuer Biergarten wird eröffnet

„Zur 6. Bahn“ am Oberen Ring
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Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber radelt für guten Zweck

Sprachförderung wichtige Aufgabe

Kulturamtsleiter Manfred Beck dankte in sei-
ner Funktion als Vorsitzender des Sprachför-
dervereins allen Beteiligten für die großzügige
Spende. Die Finanzmittel flössen nicht mehr so
üppig, betonte er, deshalb sei der Verein dank-
bar, wenn Lücken ausgeglichen werden. Die
Sprachförderung erfülle eine wichtige Aufga-
be, die unbedingt weiter verfolgt werden müs-
se, so Beck. Erst kürzlich habe die Wirtschaft
daraufhin gewiesen, dass ein Fünftel aller Aus-
bildungsbewerber nicht ausbildungsfähig sei-
en.

Die Sprachförderung in Waiblingen zeige
aber Wirkung. Die Anzahl der Waiblinger
Hauptschulabgänger mit erfolgreich bestande-
ner Prüfung liege zum Beispiel über dem des
Landesdurchschnitts. Der Erfolg resultiere
aber auch daraus, dass mit der Sprachförde-

rung schon in den Kindergärten begonnen
werde – als eine Art Vorschule und als Voraus-
setzung zur Aufnahme in die Grundschule.
Hier setze die Sprachförderung, die in Waib-
lingen im diesem Jahr schon ihr 30-Jahr-Jubilä-
um begehe, an, nämlich im Kindergarten.

815 Waiblinger Ausländer- und Aussiedler-
kinder werden derzeit von 31 ehrenamtlich tä-
tigen Sprachhelferinnen und Sprachhelfern in
kleineren Gruppen von etwa fünf Kindern
nach dem „Denkendorfer Modell“, das nach
der Evangelischen Fortbildungsstätte Kloster
Denkendorf, in der das Modell entwickelt
wurde, benannt ist, in Kindergärten und Schu-
len gefördert. Eine beachtliche Zahl an Ehren-
amtlichen, setze sich zum Wohl und für die
Zukunft der Kinder ein, lobte der Oberbürger-
meister die Sprachhelfer.

(red) Nutznießer eines Städtevergleichs, bei dem sich nicht nur Oberbürgermeis-
ter Dr. Schmidt-Hieber und Fellbachs Oberbürgermeister Christoph Palm im wah-
ren Sinn des Worts am Trimmrad abgestrampelt haben, sind der Waiblinger Ver-
ein für Sprachförderung und das Elternkolleg in Fellbach. Einen Scheck in Höhe
von mehr als 2 400 Euro haben die Veranstalter, Joachim Grün, Bezirksgeschäfts-
führer der DAK Fellbach, und Thomas Rühle vom Fitness-Club Fellbach am Mitt-
woch, 11. Mai 2005, Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber überreicht.

Einen Scheck in Höhe von mehr als 2 400 Euro haben die Veranstalter eines Städtevergleichs zwi-
schen Waiblingen und Fellbach am Mittwoch, 11. Mai 2005, Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hie-
ber überreicht. Das Geld soll dem Verein für Sprachförderung in Waiblingen zugute kommen. Un-
ser Bild zeigt von links nach rechts: Oberbürgermeister Dr. Schmidt-Hieber, Thomas Rühle vom Fit-
ness-Club Fellbach, Joachim Grün, Bezirksgeschäftsführer der DAK Fellbach (hinten), den Ge-
schäftsführer der DAK Waiblingen und den Vereinsvorsitzenden Manfred Beck. Foto: Redmann

(dav) Die Baubeschlüsse für die geplanten
Ganztags-Einrichtungen im Staufer-Schulzen-
trum, in der Realschule im Friedenszentrum
Neustadt und in der Lindenschule Hohen-
acker sind in der Mai-Sitzung des Gemeinde-
rats einstimmig gefallen. Die Zusagen für die
Finanzierung über das IZBB-Programm liegen
vor (wir berichteten); die Zuschussbescheide
werden in den nächsten Monaten erwartet.
Dann kann südlich der neuen Sporthalle und
zeitlich parallel zum Neubau der zweizügigen
Grundschule die Ganztags-Einrichtung vom
Architekturbüro Oei und Bromberger gebaut
werden (Planungsrate: 50 000 Euro). Die Real-
schule Neustadt wird für den Ganztags-Be-
trieb um einen Anbau erweitert; die Planung
übernehmen das Sanierungs- und Hochbau-
amt und der Waiblinger Architekt Simko (Pla-
nungsrate: ebenfalls 50 000 Euro). In der Lin-
denschule Hohenacker ist als Standort die Flä-
che nördlich des Pavillons vorgesehen; dorthin
soll der ehemalige Kindergarten „Pfarräcker“
versetzt werden (überplanmäßige Ausgabe
von 250 000 Euro). Mit allen Arbeiten muss in-
nerhalb eines Jahres nach der Bewilligung der
Zuschüsse begonnen werden.

„Haarscharf“ seien sämtliche Anträge der
Stadt Waiblingen noch ins Programm aufge-
nommen worden, freute sich Stadtrat Dr. von
Pollern und sprach der Stadtverwaltung, die
äußerst rasch agiert hatte, ein Kompliment aus.

Drei neue Ganztags-Einrichtungen

„Kompliment der Verwaltung“

vorgesehen. Die Weinberg-Wanderung mit ei-
ner Fünfer-Weinprobe und deftigem Vesper
kostet bei einer Mindest-Teilnehmerzahl von
zehn Personen 35 Euro pro Teilnehmer. Buch-
bar ist die Führung bei der Touristinformation
in der Langen Straße 45.

„Genießen und sparen!“
Genießen und sparen lässt sich mit dem neu-

en Gutscheinheft für den Rems-Murr-Kreis, in
dem Bons im Wert von ca. 400 Euro „verpackt“
sind. Zweimal essen – nur einmal bezahlen
kann man in zahlreichen Gastronomiebetrie-
ben in der Region, in Waiblingen sind das das
„Ambiente – Restaurant und Weinstube“, „La
Pergola – Ristorante und Pizzeria“, das persi-
sche Lokal „Lezzat“, das „Bistro em Flecka“
von Hegnach, die Taverne „Flamouria“ in
Hegnach, das „Lamm“ in Hegnach sowie der
„Hirsch“ in Hohenacker. Das Heft zum Preis
von 17,50 Euro ist in der Touristinformation in
der Langen Straße 45 erhältlich.

Von der Kelter in Neu-
stadt aus führt eine
Weinberg-Wanderung
– das neue Angebot des
Waiblinger Stadtmar-
ketings – am Donners-
tag, 23. Juni 2005, auf
den Sörenberg hinauf,
wo die Teilnehmer viel
über die Geschichte des Neustädter Weins er-
fahren. Genießen lässt sich dort droben der
herrliche Ausblick über das Remstal und über
Waiblingen. Den Weininteressierten wird die
Arbeit im Wengert beschrieben, und sie erhal-
ten Informationen über die Rebblüte im Juni
und die Weinlese im Oktober. Nach der Füh-
rung geht es in ein Weinprüflabor, wo die Qua-
litätssicherung erläutert wird. Bei einer an-
schließenden Fünfer-Weinprobe mit deftigem
Vesper im Weingut Häußermann werden
hochwertige Weine vom Sörenberg ausge-
schenkt. Die dritte der insgesamt drei Wein-
berg-Wanderungen ist für den 20. Oktober

Wandern durch den Weinberg

Buchen Sie jetzt die Weinprobe mit deftigem Vesper!

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 25. Mai, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 2 94

49. Am Mittwoch, 1. Juni, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Michael Stumpp, � 36 04 06. Am Mittwoch,
8. Juni, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Peter Abele,
� 2 38 13. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 23. Mai, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Michael Fronz, � 3 17 44. Am Mon-

tag, 30. Mai, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadträtin Jutta
Künzel, � 2 19 19. Am Montag, 6. Juni, von 18 Uhr bis
18 Uhr, Stadtrat Siegfried Künzel, � 5 31 03. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 23. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 8 25 00. Am Mon-

tag, 30. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Beate
Dörrfuß, � 5 94 54. Am Montag, 6. Juni, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Manfred Herdtle, � 5 36 88. – Im In-
ternet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Freitag, 10. Juni, von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr;
am Montag, 11. Juli, von 10.30 Uhr bis 11.30

Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71.

BüBi  Am Montag, 30. Mai sowie 13. und 27. Juni,
von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung,

� (07146) 59 38. – Im Internet: www.blbittenfeld.de.

„Mobilfunk: Wie funk-
tioniert das eigent-
lich?“ Dies ist der Titel
einer Broschüre des
Bundesamts für Strah-
lenschutz für Jugendli-
che zum Thema Mobil-
funk. Die Broschüre
gibt Tipps und Infor-
mationen rund ums
Handy. Erklärt wird
zum Beispiel wie die
Strahlung des Handys
auf den menschlichen
Körper wirkt. Drei
Vorsorgemaßnahmen
werden näher be-
schrieben und noch
mehr praktische Tipps
gegeben, dazu gehören auch interessante
Links. Erhältlich ist die Broschüre kostenlos
beim Umweltbeauftragten der Stadt Waiblin-
gen, Klaus Läpple, � (07151) 5001-445.

Mobilfunk

Infobroschüre für Jugendliche

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die Hallenbäder sind in den Pfingstferien bis zum 28. Mai 2005 wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen (� 2 16 88)
Am Donnerstag, 19. Mai von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Am Freitag, 20. Mai, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 21. Mai, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 22. Mai von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Montag, 23. Mai von 13 Uhr bis 21 Uhr
Am Dienstag, 24. Mai von 10 Uhr bis 21 Uhr
Am Mittwoch, 25. Mai von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Donnerstag, 26. Mai, Fronleichnam geschlossen
Am Freitag, 27. Mai, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 28. Mai, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 29. Mai von 8 Uhr bis 18 Uhr
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit.

Hallenbad Hegnach (� 5 14 33) und Hallenbad Neustadt (� 2 39 64)
Am Donnerstag, 26. Mai, (Fronleichnam), geschlossen.

Aus dem Notizbüchle
Kooperation Schule & Beruf
Von den diesjährigen Schulabgängern der Ka-
rolinger Hauptschule können dank des Pro-
jekts „Kooperation Schule & Beruf“, welches
vom Berufsbildungswerk initiiert wurde, etwa
90 Prozent der Schulabgänger weiter vermit-
telt werden. Sie haben einen Ausbildungsplatz
oder einen Platz an einer weiterführenden Bil-
dungseinrichtung bekommen. Das Projekt
wurde im vergangenen Schuljahr begonnen
und ist sehr erfolgreich. Ein kompetenter Pä-
dagoge hilft den Acht- und Neuntklässlern der
Karolinger Hauptschule, einen Ausbildungs-
platz zu finden. Im Moment werden bei die-
sem Projekt 105 Jugendliche individuell be-
treut. „Wenn man bedenkt, dass im Jahr 2004
nur etwa 20 Prozent einen Ausbildungsplatz
vorweisen konnten, ist dies eine unglaubliche
Verbesserung.“ Darauf weist der Förderverein
Karolingerschule hin.

Förderverein bittet um Spenden
Das Wirtschaftsministerium, das bisher das

Projekt unterstützt hat, stellt im Juni 2005 die
finanziellen Mittel für dieses Projekt ein. Um
„Kooperation Schule & Beruf“ weiterführen zu
können, setzt sich der Förderverein der Karo-
lingerschule Waiblingen ein und bittet um
Spenden. Um das Projekt ein Jahr lang weiter-
führen zu können, werden zwischen 45 000
Euro und 48 000 Euro benötigt. „Wir wissen,
dass es immer schwierig ist, für ein bestehen-
des Projekt Gelder zu erhalten. Wir denken
aber, die Zahlen sprechen für sich. Die Erfah-
rung spricht dafür, dass den Jugendlichen
wirklich in besonderer Weise geholfen werden
kann. Für unsere Schülerinnen und Schüler ist
eine professionelle Begleitung ins Berufsleben
dringend notwendig“, betont der Förderver-
ein. Der gemeinnützige Verein darf Spenden-
bescheinigungen ausstellen. Spenden werden
erbeten auf das Konto 594 066, Kreissparkasse

Waiblingen, BLZ 602 500 10 (Förderverein der
Karolingerschule Waiblingen).

„Etwas Sinnvolles“
auf dem Schuldach
Seit Anfang Januar 2005 werden auf dem
Schuldach des Salier-Gymnasiums Waiblingen
auf einer Fläche von 400 Quadratmetern die
Sonnenstrahlen eingefangen und in Strom um-
gewandelt. Eine Photovoltaik-Anlage auf dem
sanierten Flachdach macht’s möglich. Offiziell
ist die Anlage am Montag, 2. Mai 2005, in Be-
trieb genommen worden. 6 167 Kilowattstun-
den zeigte der Zähler im Schulgang schon an;
23 000 Kilowattstunden sollen in einem durch-
schnittlichen Jahr ins große Netz gespeist wer-
den. Eine zusätzliche Info-Tafel soll den Schü-
lern die Technik verdeutlichen.

Um die 100 000 Euro hat die Anlage gekos-
tet. 70 Prozent davon hat die Umweltbank vor-
finanziert. Bis in zehn Jahren, so hoffen die
künftigen Eigentümer der Anlage, Ingenieur
Thomas Peter und Daniel Brandl, genügend
Strom eingespeist zu haben, so dass sie ihnen
gehört. Die jährliche Pacht soll Umweltprojek-
ten der Schule zugute kommen.

Das Unternehmen, die Solar-GmbH von
Thomas Peter, er hat 1983 sein Abitur am Sa-
lier-Gymnasium gemacht, und Daniel Brandl
in Besigheim-Ottmarsheim, hatte erfahren,
dass das Dach des Salier-Gymnasiums saniert
wird und daraufhin vorgeschlagen, „etwas
Sinnvolles obendrauf zu setzen“. Die Stadt als
Eigentümerin des Schulgebäudes stellte das
Dach zur Verfügung, die Halterungen für die
Module waren schon im Sommer 2003 ange-
bracht worden, nur Module waren keine auf
dem Markt zu haben. Das nächste Projekt von
Peter und Brandl ist in Hohenacker auf dem
Dach der Lindenschule geplant. Die Anlage
soll etwas kleiner ausfallen.

(dav) Die Flächennutzungs-Pläne für den Al-
ten Postplatz und den Bereich des SKV-Sport-
platzes sollen geändert werden, dem hat der
Gemeinderat in seiner Mai-Sitzung ohne Vor-
behalte zugestimmt. Beide Änderungen müs-
sen beim Planungsverband Unteres Remstal
beantragt werden. Beim Wasen handelt es sich
um eine Änderung von „Grünfläche/Sport-
platz“ in ein „allgemeines Wohngebiet“. Der
SKV-Platz wird nur noch kurze Zeit von den
Sportvereinen genutzt, von 2008 an ziehen sie
auf das neue Gelände beim Oberen Ring um.
Der Sportplatz soll dann so umgewidmet wer-
den, dass dort innenstadtnahe Wohnbauflä-
chen entstehen. Im Juni wird im Planungsver-
band Unteres Remstal die erste Änderungs-
runde zum derzeit rechtskräftigen Flächennut-
zungs-Plan „eingeläutet“; nach der Sommer-
pause wird mit der Bebauungsplan-Änderung
begonnen, dann werden die städtebaulichen
Entwürfe vorgestellt.

Im Fall des Alten Postplatzes handelt es sich,
so erklärte Baudezernentin Priebe, um eine op-
tisch kaum wahrnehmbare Änderung im Be-
reich der Karolinger-Turnhalle, wo ebenfalls
später Wohnraum entstehen können soll. Es
sei höchste Zeit, das zu unternehmen, meinte
Stadtrat Kurz, denn in beiden Fällen handle es
sich um eine „bedeutende Entwicklung für die
Stadt“.

Alter Postplatz und Wasen

Flächennutzungs-Pläne
ändern

Die Katholische Kirchengemeinde veranstaltet
am Donnerstag, 26. Mai 2005, eine Fronleich-
nams-Prozession durch die Waiblinger Innen-
stadt. Im Schulhof der Karolingerschule be-
ginnt um 9 Uhr ein Gottesdienst. Anschließend
führt der Fronleichnamszug durch den Bür-
germühlenweg in die Kurze Straße zum
Marktplatz, durch die Fußgängerzone in die
Schmidener Straße und die Fuggerstraße zur
Katholischen Kirche. Von 8 Uhr an ist wegen
der Prozession im Bereich des Bürgermühlen-
wegs zwischen Einmündung Lange Straße
und Zugang zum Schulhof sowie in der Fug-
gerstraße von der Katholischen Kirche bis zur
Treppe Am Stadtgraben ein Halteverbot einge-
richtet.

Fronleichnam am 26. Mai

Prozession durch
die Waiblinger Innenstadt

Am Donnerstag, 26. Mai, ist „Fronleich-
nam“; die Ausgabe Nr. 21 des „Staufer-
Kuriers“ erscheint deshalb schon am
Mittwoch, 25. Mai, Redaktionsschluss
für Ihre Nachricht ist am Montag, 23.
Mai! Später eingehende Mitteilungen
können nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

In eigener Sache:

Redaktionsschluss früher!
Schlau in die Selbstständigkeit starten – dabei
hilft das Waiblinger „Rockwerk“ mit einer
Vortragsreihe, die am Montag 30. Mai 2005,
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen im
Nebenzimmer des Restaurants „Remsstuben“
beginnt; der Eintritt ist frei. „Erfolgreich in die
Selbstständigkeit – gemeinsam stellen wir die
Weichen!“ sagen die Referentinnen Gabriele
Schmid und Regina Schulz, die in einem inten-
siven Dialog die notwendigen Schritte erläu-
tern und mit den Teilnehmerinnen gemeinsam
erarbeiten. Anhand vieler Beispiele aus der un-
ternehmerischen Praxis werden die wesentli-
chen Erfolgsfaktoren einer Existenzgründung
dargestellt.

Mehr Infos bei RockWerk, Waiblinger Straße
18/2, 71384 Weinstadt, � (07151) 610892, Fax.
603408, E-Mail gs@rockwerk.org, Internet
www.rockwerk.org.

Vortragsreihe – Workshop

Erfolgreich selbstständig sein

Noch bis Juni dauert die Veranstaltungsreihe
„Lebensquelle Wasser“, die außer Vorträgen
und Musik, Besichtigungen und Ausstellun-
gen auch Experimente für Kinder sowie eine
Wanderung und Radtour beinhaltet.

Der Erlös aus der Altpapier-Sammlung, die
am Samstag, 4. Juni, zwischen 8 Uhr und 14
Uhr in der Kernstadt, in Beinstein und Heg-
nach unternommen wird, ist für ein Trinkwas-
ser-Projekt in Brasilien gedacht. Die Veranstal-
ter – die Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT, die Stadtwerke Waiblingen, Waiblin-
gen solar, Attac und das Staufer-Gymnasium –
bitten deshalb, bis zum Sammeltermin das Alt-
papier nicht in die dafür vorgesehenen Contai-
ner in der Stadt zu werfen, sondern bis zum
Morgen des 4. Junis zurückzuhalten, damit mit
dem Altpapier eine hohe Geldsumme für den
guten Zweck erzielt werden kann.

Mit der Veranstaltungsreihe ist eine Spen-
denaktion zugunsten von „Poema – Armut
und Umwelt in Amazonien“, Brasilien, ver-
bunden. Der Gesamterlös kommt dem Trink-
wasser-Projekt in der Gemeinde Nova Socie-
dade im brasilianischen Regenwald zugute.
Spendenkonto: „Lebensquelle Wasser Amazo-
nien“, Volksbank Rems, Konto-Nummer
46 07 34 407, BLZ 602 901 10.

„Lebensquelle Wasser“

Altpapier-Sammlung für
Trinkwasser in Brasilien

Das Land Baden-Württemberg vergibt
2005 wieder den Dr.-Rudolf-Eberle-Preis
für herausragende Produkte und Verfah-
ren. Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung
der Stadtverwaltung ermuntert Waiblin-
ger Betriebe, die innovative Ideen erfolg-
reich umgesetzt haben, sich zu bewer-
ben. Kleine und mittlere Unternehmen
aus Industrie, Handwerk und aus dem
technologischen Dienstleistungs-Bereich
können sich jum den Innovationspreis
des Landes bewerben.
Voraussetzung ist, dass sie ihren Sitz im
Land haben, nicht mehr als 100 Millionen
Euro jährlich umsetzen und höchstens
500 Mitarbeiter beschäftigen.
Ausgezeichnet werden neue Produkte,
Verfahren und technologische Dienstleis-
tungen sowie die Umsetzung moderner
Technologien. Für beispielhafte Lösun-
gen werden Preisgelder in Höhe von ins-
gesamt 50 000 Euro vergeben.
Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2005.
Bewerbungs-Unterlagen erhalten Inte-
ressenten bei den zuständigen Industrie-
und Handelskammern, den Handwerks-
kammern, beim Landesverband der Ba-
den-Württembergischen Industrie oder
beim Regierungspräsidium Stuttgart so-
wie im Internet unter www.wirtschafts-
informationen-bw.de/Technik_und_In-
novation/eberlepreis.php.
Ansprechpartner sind bei der Stadt
Waiblingen die Stabsstelle Wirtschafts-
förderung/Stadtmarketing, Wolfgang
Schink, � (07151) 5001-571, Fax -447, E-
Mail: wolfgang.schink@waiblingen.de,
oder Christine Baisch, Pressereferentin
im Wirtschaftsministerium, �
(0711) 123-2768, E-Mail: christine.baisch
@wm.bwl.de

Innovationspreis des Landes

Die Mühe lohnt sich!

Behinderungen durch Bauarbeiten
Schorndorfer Straße
zeitweise gesperrt
In die Schorndorfer Straße in
Waiblingen kann wegen der
Bauarbeiten im Zusammenhang
mit der Freibad-Sanierung bis
voraussichtlich Mittwoch, 25.
Mai 2005, von der Landesstraße
1193 stadteinwärts nicht einge-
fahren werden. Der Anschluss
ans öffentliche Kanalnetz wird
hergestellt. Der Verkehr wird
mit einer Baustellenampel geregelt. Die OVR-
Busse der Linie 206 werden von Endersbach
durch Beinstein vorbei am Hallenbad Rich-
tung Stadtmitte umgeleitet. Die Haltestellen in
der Schorndorfer Straße Freibad, Stadtwerke
und Giselastraße entfallen ersatzlos.

Brücke bei Geheimer Mühle
in Beinstein wird saniert
Die Brücke im Mühlweg bei der Geheimen
Mühle in Waiblingen-Beinstein wird saniert.
Sie ist während der Bauarbeiten nicht befahr-
bar; der Verkehr wird umgeleitet. Voraussicht-
lich im September sollen die Sanierungsarbei-
ten beendet sein. Radfahrer auf dem Remstal-
radweg werden bei der Rundsporthalle in
Richtung Beinstein/Endersbach umgeleitet.

Kappelbergtunnel gesperrt
Der Kappelbergtunnel bei Fellbach, und zwar

die Röhre in Fahrtrichtung Stutt-
gart, ist bis Sonntag, 29. Mai, ge-
sperrt. Der Pkw-Verkehr wird
durch die zweite Tunnelröhre
umgeleitet. Der Lkw-Verkehr
wird ausgeleitet.

Untere Steigstraße
Zum Beginn der Baumaßnah-
men für den Hauptsammler
Hegnach-West ist es bis voraus-
sichtlich Ende Mai notwendig,

die Hohenacker Straße im Bereich der Zufahrt
zur Kläranlage Hegnach“ bis Einmündung
„Obere Steigstraße“ zu sperren. In dieser Zeit
ist die Durchfahrt zwischen Hegnach und Ho-
henacker über die Brücke bei der „Vogelmüh-
le“ nicht möglich. Für die Anlieger ist die Zu-
fahrt bis zur Baustelle jedoch frei.

Talstraße
Die Stadtwerke verlegen in der Talstraße zwi-
schen der Straße Schippertsäcker bis zum Was-
serstubenweg neue Gas- und Wasserleitungen
sowie Stromleitungen. Danach wird an der
Kreuzung Tal-/Schmidener Straße bis zur
Gasregelstation in der Dammstraße für neue
Leitungen aufgegraben. Um die Behinderun-
gen so gering wie möglich zu halten, wird ab-
schnittsweise gebaut. Der Verkehr muss je-
doch zeitweilig mit einer Baustellenampel ge-
regelt werden. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis August.

In der Waiblinger Kern-
stadt muss die Müllabfuhr
wegen des Feiertags „Fron-
leichnam“ am Donnerstag,
26. Mai 2005, verschoben
werden. Wie die Abfall-
wirtschafts-Gesellschaft

des Rems-Murr-Kreises mitteilt, werden die
Restmüll-Eimer und die Biotonnen im Bezirk 3
(gelb) schon am Mittwoch, 25. Mai, geleert.

Rohmüll-Deponierung endet
Von Juni an muss der Haus- und Gewerbe-

müll aus dem Rems-Murr-Kreis im Heizkraft-
werk Stuttgart-Münster thermisch behandelt
werden, das teilt die Abfallwirtschafts-Gesell-
schaft mit. Auf den Deponien Backnang-Stein-
bach, Kaisersbach und Winnenden darf dann
kein Rohmüll mehr abgelagert werden.

AWG Rems-Murr-Kreis

Müllabfuhr verschiebt sich

In den Pfingstferien bis zum 29. Mai 2005 sind
die städtischen Turnhallen in der Kernstadt für
den Übungsbetrieb der Vereine geschlossen.
Die Hallen müssen nun gereinigt werden.

In den Pfingstferien

Städtische Turnhallen zu
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Do, 19.5. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 13.30 Uhr Abfahrt an

der Johanneskirche zum Ausflug des ökumenischen
Treffs älterer Gemeindeglieder zum Kloster Lorch. –
Der Seniorentreff im Martin-Luther-Haus beginnt um
14.30 Uhr. Gezeigt wird ein Dia-Vortrag über die Ho-
henlohe-Schlösser. – Im Kindergarten Silcherstraße
um 19.30 Uhr offener Abend für Frauen.

Fr, 20.5. Evangelische Gesamt–Kirchenge-
meinde. Meditation in der Michaels-

Kapelle der Michaelskirche um 18.30 Uhr.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius – Jung-
senioren. Bis heute können sich Interessenten zum Be-
such des Bundesarchivs in Ludwigsburg (24. Mai) un-
ter � 5 97 05 anmelden.

Sa, 21.5. Verband der Heimkehrer. Tagesfahrt
zum Schloss Solitude mit Besichti-

gung und Führung. Anmeldung unter � 5 91 52.
VdK, Ortsverband Waiblingen. Die Hauptversamm-
lung beginnt um 14.30 Uhr im Restaurant „Stauferkas-
tell“ auf der Korber Höhe. Außer Berichten des Vor-
stands, Neuwahlen und Besprechung von Anträgen,
stehen auf der Tagesordnung auch Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Abfahrt zur Wanderung auf den Spuren der Hohen-
zollern um 8 Uhr am Alten Postplatz (Privat-Pkw, Mit-
fahrgelegenheiten vorhanden). Vom Parkplatz in
Glatt führt die Wanderung über Fischingen nach Ren-
frizhausen und nach einer Pause weiter nach Haiger-
loch. Für die viereinhalbstündige Wanderung bitte
Rucksackvesper und Getränke für unterwegs mitneh-
men. Die Rückfahrt im Bus kostet ca. drei Euro.

So, 22.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Abfahrt zur Tageswan-

derung zum „Hohenkrapfen und Kirchberg“ um 7.30
Uhr am Beinsteiner Rathaus; vormittags dauert die
Wanderung ca. zwei Stunden, nachmittags eineinhalb
Stunden. Anmeldungen unter � 6 69 88.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Um 8.30 Uhr ist Abfahrt am Parkplatz bei der Apothe-
ke zur Fahrt im eigenen Pkw nach Holzelfingen. Dort
beginnt die etwa 14 km lange Wanderung, die gut be-
gehbar ist und ohne große Steigungen zum Stahlecker
Hof verläuft. Bitte an den Fotowettbewerb denken!
Vielleicht kann bei dieser Wanderung das schönste
Naturfoto 2005 geknipst werden.
Naturschutzbund. Die anderthalbstündige „Vogel-
wanderung für Frühaufsteher“ beginnt um 6 Uhr an
der Kelter in Stetten.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe.

Mo, 23.5. BIG WN-Süd. „Literatur auf der
Spur“ im Martin-Luther-Haus, und

zwar von 15.30 Uhr bis 17 Uhr.

Di, 24.5. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius – Jungsenioren. Treffpunkt

um 13.45 Uhr am Busbahnhof Waiblingen, Steig 9 zur
Fahrt um 13.52 Uhr mit dem Schnellbus Linie 432 nach
Ludwigsburg zum Besuch mit Führung durch die
Dauerausstellung „Die Ermittler von Ludwigsburg“
im Bundesarchiv. Anmeldung bis spätestens Freitag,
20. Mai (s. dort).

Mi, 25.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. Die Senioren treffen sich

um 8 Uhr am Rathaus zur Busfahrt zum Bahnhof
Waiblingen; mit der Bahn geht es dann nach Murr-
hardt, wo die zweieinhalb- bis dreistündige Wande-
rung nach Sulzbach beginnt (Mittagessen in der „Kro-
ne“ in Sulzbach).
BIG WN-Süd. Im JUCA 15 in der Düsseldorfer Straße
15 beginnt um 16 Uhr das einstündige Vorlesen für
Kinder.
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentner und Hinter-
bliebenen. Jahresausflug nach Schwäbisch Hall mit
Besichtigung der Comburg sowie des Freilichtmuse-
ums Wackershofen; Infos unter � 4 12 74.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Nach-
mittag der Weltmission mit dem Thema „Flüchtlinge
aus aller Welt – wie leben sie bei uns?“ beginnt um
14.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Do, 26.5. SSV Hohenacker. Heute beginnt das
Sport- und Sommerfest des SSV Ho-

henacker Handball-Fördervereins auf demFestplatz
bei der Gemeindehalle, das bis zum 29. Mai verschie-
dene Turniere und Aktivitäten anbietet. Heute finden
folgende Aktivitäten statt: 10 Uhr Gaigelturnier. – 12
Uhr Turnier der E-Jugend. – 13 Uhr Bogenturnier für
Schützen. – 18.30 Uhr Festspiel der 1. Männermann-
schaft.
Camping-Club Waiblingen. Beginn der Spätzlesral-
lye des CC Ludwigsburg in Buchhorn; bis Sonntag, 29.
Mai.

Fr, 27.5. SSV Hohenacker. Sommerfest auf
dem Festplatz: 16 Uhr C-Jugendturnier

mit Kaffee und Kuchen. – 17 Uhr Fußballturnier. – 20
Uhr Festzeltstimmung mit den „Auenwäldern“.

Sa, 28.5. SSV Hohenacker. Sommerfest auf
dem Festplatz: 12 Uhr Sie & Er-Tur-

nier. – 13.30 Uhr Kaffee und Kuchen. – 19.30 Uhr Vor-
gruppe und von 20 Uhr an Festzeltstimmung.

So, 29.5. SSV Hohenacker. Sommerfest auf
dem Festplatz: 11 Uhr D- und E-Ju-

gendturniere (weiblich) und D-Jugendturnier (männ-
lich). – 13.30 Uhr Kaffee und Kuchen. – 17 Uhr Fest-
ausklang.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Treffpunkt zur 30 Kilometer langen Wanderung um
7.15 Uhr am Waiblinger Bahnhof zur Fahrt um 7.33
Uhr nach Schwäbisch Gmünd. Rückkehr zwischen 20
Uhr und 21 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treffpunkt am Rathaus Hegnach um 9 Uhr zur Fahrt
mit dem Auto nach Kleinaspach (Parkplatz Neuwirts-
haus). Dort beginnt die etwa dreieinhalbstündige
Wanderung über das Schloss Lichtenberg bis zum Be-
sen „Bottwarstube“ und durch den Wald zurück.

Mo, 30.5. Katholisches Bildungswerk Rems-
Murr. Anmeldeschluss für das Se-

minar „In Balance mit sich - Beruf und Privatleben
miteinander in Einklang bringen“, das am 11. Juni
stattfindet; Anmeldungen unter � 959 67 21 oder Fax
959 67 24.

Mi, 1.6. Landeskirchliche Gemeinschaft. Um
20 Uhr beginnt im Gemeinschaftshaus

in der Fuggerstraße ein Kurs über Glaubens- und Le-
bensfragen. An vier Abenden können sich Interessier-
te mit Fragen zur Bibel und dem Glauben auseinan-
dersetzen. Anmeldung unter � 90 59 74 oder mitten-
drin@lkg-waiblingen.de.

*
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik imStrümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr am Dienstag, 31. Mai. – Fibromyalgie-Gym-
nastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisental von 15.30 Uhr
bis 16.30 Uhr am Mittwoch, 25. Mai und 1. Juni. – Os-
teoporose-Gymnastik in der Bäderabteilung des

Kreiskrankenhauses Waiblingen von 16.45 Uhr bis
18.15 Uhr am Mittwoch, 1. Juni. – Trockengymnastik
im Rot-Kreuz-Haus im Eisental von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr am Freitag, 20. und 27. Mai. Auskünfte unter
� 5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 30. Mai, von 14 Uhr an in der Be-
gegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11 (Hahnsche
Mühle).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der IKK Waiblingen, Oppenländer Straße 38,
ein geselliger Nachmittag; angeboten werden auch
Gebärdenkurse; im Internet unter www.fische-waib-
lingen.de Termine, Ausflüge, Referate, Wanderungen
oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Sprechstunden in der Geschäftsstelle
(Zwerchgasse 1), in der Interessierten in allen sozialen
Fragen weiter geholfen wird (auch Nicht-Mitglie-
dern): am Freitag, 20. und 27. Mai, von 10 Uhr bis 12
Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung unter �
56 28 75. – Patientenberatung in der Geschäftsstelle
auch für Nicht-Mitglieder am Dienstag, 24. Mai, sowie
Donnerstag, 26. Mai, von 15 Uhr bis 17 Uhr. Anmel-
dungen und Telefonberatung montags bis mittwochs
von 10 Uhr bis 12 Uhr unter � 20 75 61.– Hauptver-
sammlung des Ortsvereins am Samstag, 21. Mai, um
14.30 Uhr, im Restaurant Staufer-Kastell auf der Kor-
ber Höhe. – Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht am Mitt-
woch, 25. Mai, 9 Uhr bis 12 Uhr. – Die Regionalge-
schäftsführerin Daniela Stöffler ist am Mittwoch, 25.
Mai, von 9 Uhr bis 11 Uhr erreichbar.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
DRK, Ortsverein. Am Samstag, 4. und 11. Juni, jeweils
von 9 Uhr bis etwa 16 Uhr, Erste-Hilfe-Lehrgang im
Rotkreuzhaus in der Anton-Schmidt-Straße 1. Anmel-
dung unter � 96 57 33 oder ausbildung@drk-waiblin-
gen.de.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr. Für das Se-
minar „In Balance mit sich – Beruf und Privatleben
miteinander in Einklang bringen“ am Samstag, 11.
Juni, von 10 Uhr bis 18 Uhr, ist eine Anmeldung bis
zum Dienstag, 30. Mai, erforderlich. Infos und Anmel-
dung unter � 959 67 21, Fax 959 67 24, Katholisches
Bildungswerk Rems-Murr, Ludwigsburger Straße 3,
71332 Waiblingen.
VfL. Noch bis 20. September, immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr, kann im VfL-Stadion das Deut-
sche Sportabzeichen gemacht werden. – Der gesund-
heitsorientierte Sport (ffg – Freude an Fitness und Ge-
sundheit) bietet die Möglichkeit, sich für den Sommer
zu rüsten. Die Kurse „Pilates-Training“, Nordic Wal-
king und Inline-Skaten beginnen Ende Mai. Informa-
tionen zu den verschiedenen Kursen gibt es unter �
98 22 127 bzw. unter www.ffg-wn.de oder per e-Mail
unter ffg@vfl-waiblingen.com.
TB Beinstein. Die Abteilung Turnen/Leichtathletik
bietet an der Brust operierten Frauen einen Kurs
„Sport nach Krebs“ im Juni/Juli an. Ziel des Kurses ist
die Stärkung der Leistungsfähigkeit und Wider-
standskraft. Interessenten können sich unter �
61 04 83 anmelden.
Rudergesellschaft Ghibellinia. Montags und mitt-
wochs kann auf der Rems beim Bootshaus in der Zeit
von 17 Uhr bis 19 Uhr das Rudern erlernt werden.
Mindestalter neun bis zehn Jahre. Außerdem müssen
die Teilnehmer schwimmen können. Weitere Infos
unter � 2 46 43 oder www.rggw.de.
FSV. Am Freitag, 15. Juli, beginnt um 13 Uhr, ein
Mega-Fußballcamp für Jungen und Mädchen von
sechs bis 14 Jahren auf dem Sportgelände Oberer Ring.
Das Camp – in Zusammenarbeit mit der Fa. Intersport
Blessing – endet am Sonntag, 17. Juli, um 16 Uhr. In
den drei Tagen wird ein Profi-Training mit Verpfle-
gung, Spielen, Preisen, einem Eltern-Kind-Spielefest
sowie Torwart-Training angeboten. Anmeldungen:
Intersport Blessing, � (07195) 92 07 07 oder 5004-848
oder pro Sport, Nelkenweg 18 in 92245 Kümmers-
bruck, � (09621) 91 35 44 oder per Fax an (09621) 91 35
46, info@intersport-fussball-camp.de oder www.in-
tersport-fussball-camp.de

Aktuelle Litfaß-Säule . . .
Amtliche                Bekanntmachungen

che Flurstück Nr. 99 (Alter Postplatz), Gemar-
kung Waiblingen (s. schraffierte Fläche in bei-
gefügtem Lageplan).

Gegen die beabsichtigte Einziehung dieser
Verkehrsflächen kann innerhalb von drei Mo-
naten nach Bekanntgabe schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift bei der Stadtver-
waltung Waiblingen, Bürger- und Ordnungs-
amt, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, Ein-
wendung erhoben werden.
Waiblingen, 17. Mai 2005
Bürger- und Ordnungsamt

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 22. Juli 2004 den Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan und
die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Neu-bebauung Alter Postplatz“, Planbereich
01.02, Gemarkung Waiblingen, gefasst.

Das Bürger- und Ordnungsamt gibt daher
aufgrund von § 7 Abs. 3 Satz 1 des Straßenge-
setzes für Baden-Württemberg die Absicht der
Einziehung der nachstehend genannten öffent-
lichen Verkehrsflächen bekannt: Einziehung
eines Teilbereichs der Straßenfläche/Parkflä-

Einziehung eines Teilbereichs der Straßenfläche/Parkfläche
Flurstück Nr. 99 (Alter Postplatz), Gemarkung Waiblingen

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird am Dienstag,
21. Juni 2005, um 9.30 Uhr im Bürgerzentrum, An der
Talaue 4, Raum „Schwabentreff“, das folgende, im
Grundbuch von Waiblingen in Blatt 7.200 BV Nr. 1
eingetragene Wohnungseigentumsrecht der Gemar-
kung Waiblingen öffentlich versteigert:

72/10.000-stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flst. 6794 Salierstraße 24, 26, 28, 30, 30/001,
Wildtaubenweg 60, 60/001, 62, 64, Gebäude und Frei-
fläche 98 Ar, 6 m2, verbunden mit dem im Wohnblock
B gelegenen Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan mit Nr. 14 bezeichneten Wohnnung (4-Zimmer-
Wohnung im 1. OG rechts, Wohnfläche ca. 91,5 m2,
Baujahr ca. 1978, Abstellraum im UG, KfZ-Stellplatz
im Hof, vermietet).

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 2.
Oktober 2003 in das Grundbuch eingetragen. Der
Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf
144 000 Euro festgesetzt. Weitere Informationen im
Internet: www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist ein
Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Berech-
tigte es anmelden, bevor das Gericht im Versteige-
rungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das Recht
glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das Recht
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären. Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Ver-
fahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stel-
le des versteigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungs-
termin für ein Gebot Sicherheitsleistung verlangt
werden. Die Sicherheit ist in der Regel in Höhe von
zehn Prozent des festgesetzten Verkehrswerts zu leis-
ten.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 18. April 2005
Amtsgericht

In der Liegenschaftsverwaltung der
Stadtpflege ist zum frühestmöglichen
Beginn eine Stelle als

Verwaltungs–
angestellte/-r
mit einer dienstlichen Inanspruchnah-
me von 50 Prozent zu besetzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet die
Vermietung und Verwaltung von be-
bauten Grundstücken und Stellplätzen,
was vor allem den Abschluss von Miet-
verträgen, Nebenkostenabrechnungen,
sämtliche Arbeiten bei Mieterwechsel,
die Obdachlosenunterbringung sowie
die Zusammenarbeit mit dem Hochbau-
amt bezüglich Reparaturen und In-
standhaltung beinhaltet. Der/die Stel-
leninhaber/-in ist erster Ansprechpart-
ner der Mieter, was auch Termine vor
Ort zur Folge hat.

Kenntnisse im Mietrecht sowie EDV-Er-
fahrung, eine sichere und verbindliche
Gesprächsführung mit Mietern und
Nutzern auch in schwierigen Situatio-
nen sind erwünscht. Eine gute Zusam-
menarbeit mit den beteiligten Kolle-
ginnen und Kollegen, Eigeninitiative
und Engagement setzen wir voraus.

Die Stelle ist derzeit nach BAT V c aus-
gewiesen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte bis 3. Juni 2005 mit den üblichen
Unterlagen an das Haupt- und Perso-
nalamt der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen.

Auskunft geben Petra Barth, � 5001-
220, oder Susanne Drygalla, � -422.

Impressum „Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen (Postfach
1751, 71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � (07151)
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de.
Stellvertreterin: Karin Redmann, �
(07151) 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: presseamt@waib-
lingen.de, Fax 5001-446.
Redaktionsschluss: Üblicherweise
dienstags um 12 Uhr.
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Das Liegenschaftskataster ist fortgeführt.
Die Veränderungsnachweise können wäh-

rend der Sprechzeiten beim Landratsamt in
Waiblingen, Fronackerstraße 36, (Montag bis
Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr, Montag bis Mitt-
woch von 13 Uhr bis 16 Uhr, Donnerstag von
13 Uhr bis 18 Uhr) eingesehen werden. Die
Veränderungen wurden dem Notariat Waib-
lingen mitgeteilt. Das Landratsamt Rems-
Murr-Kreis ist zu weiterer Auskunft gern be-
reit.
Waiblingen, 11. Mai 2005
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Vermessung und Flurneuordnung
gez. Stahl

Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Vermes-
sung und Flurneuordnung, hat am 11. Mai
2005 die in nachfolgend aufgeführten Flurstü-
cken vorhandene tatsächliche Nutzung
„Schutzfläche’’ aus technischen Gründen in
„Unland’ abgeändert.

Gemarkung Waiblingen: Flst.Nr. 2866/10,
2866/15, 2866/16, 4507, 4630, 4670, 4670/1,
5164/19, 8804/5, 9292, 9299/1 und 9303 (Ver-
änderungsnachweis Nr. 2005/11).

Gemarkung Beinstein: Flst.Nr. 2840, 2840/
1, 2842, 2943, 2944, 2945, 2947, 2948, 2949/1,
2949/2, 2950, 2952, 2953, 2955, 2958, 3732/1,
3732/2, 3733/1, 3791, 3792, 3793, 3794, 3848,
3849, 3850, 3852, 3854, 3855, 3857, 3858, 3860,
3861, 3862, 3863, 3864, 3865, 3867, 3868, 3869,
3870, 3871, 3872, 3873, 3876, 5044 und 5054
(Veränderungsnachweis Nr. 2005/10).

Gemarkung Hegnach: Flst.Nr. 1481/2 und
2057 (Veränderungsnachweis Nr. 2005/2).

Gemarkung Hohenacker: Flst.Nr. 1313/2,
1316/4, 1319/1, 1444/1 und 2038 (Verände-
rungsnachweis Nr. 2005/2).

Gemarkung Neustadt: Flst.Nr. 1119 (Verän-
derungsnachweis Nr. 2005/4).

Veränderungsnachweise über die Änderung
der tatsächlichen Nutzung „Schutzflächen“

In der Fußgängerzone dürfen Waren an Werk-
tagen von Montag bis Samstag zu folgenden
Zeiten angeliefert werden: von 6 Uhr bis 10
Uhr und von 18 Uhr bis 20 Uhr. Das Beladen
und Entladen ist zu anderen Zeiten nicht zu-
lässig.
Waiblingen, im März 2005
Bürger- und Ordnungsamt

Anliefern
in der Fußgängerzone

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend von 18.15 Uhr bis
20 Uhr, Mädchenstunde von
14.30 Uhr bis 16 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag offen für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag und
Donnerstag offen für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. – Der Aki ist in der Woche bis 21. Mai geschlos-
sen. – Mit Ytong-Steinen wird von 23. Mai bis 27. Mai
gearbeitet. Am Donnerstag und Freitag bleibt der Aki
geschlossen. Für Kinder von acht bis zwölf Jahren
wird am Freitag, 27. Mai, ein Ausflug nach Tripsdrill
unternommen (Anmeldung erforderlich). Kunstschule, Benzstraße 12, �

1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). Bis zum 29. Mai ist die
Kunstschule geschlossen. Zur An-
meldung bitte das Faxgerät oder
Internet benutzen. – In der Kunst-
werkstatt für Kinder von acht bis
13 Jahren, dienstags und freitags
von 14.30 Uhr bis 16 Uhr, sind wie-

der Plätze frei. – „Malerei und Zeichnung“ für Ju-
gendliche und Erwachsene, mittwochs, 19.30 Uhr bis
21.30 Uhr. – „Auf Schillers Spuren – Solitude, Carls-
schule und Bopserwald“, eine Exkursion mit Rezitati-
on am Samstag, 4. Juni. Anmeldung erforderlich. –
„Als hätten’s die Termiten gebaut“ heißt es am Sonn-
tag, 5. Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Aus Ton werden
turmähnliche Behausungen nach Art der Termiten
gebaut.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf dem
Anruf-Beantworter hinterlassen werden, � 20 53 39-
11. – Für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren
montags bis freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jeden
Dienstag geht es von 16 Uhr bis 18 Uhr in die Salier-
Sporthalle; Sportsachen und ein Getränk mitnehmen!
– Bitte beachten: der Kinderbereich ist von 23. Mai bis
4. Juni geschlossen. – Der Piratenspielplatz wird am
Freitag, 20. Mai, erobert.– Für Jugendliche von 13
Jahren an ist der Jugendtreff im Freizeithaus montags
bis freitags von 14 Uhr bis 21 Uhr geöffnet. – Für Se-
nioren: Gemeinsame Feier aller Geburtstagskinder,
die zwischen Februar und Mai Geburtstag haben, am
Mittwoch, 25. Mai, um 14.30 Uhr.

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von
10 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Bera-
tungszeit nach Vereinbarung.
Montags von 17 Uhr bis 19.30
Uhr „Projektzeit Smile“.

Jugendcafé „JuCa 15“, Düsseldorfer Straße 15,
� 98 20 89. Für Teenies und Jugendliche unter 18
Jahren Spiele, Turniere, Kochen, Musik, Aktionen.

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats. In den Pfingstferi-
en, bis 21. Mai, hält das Spielmobil
auf der Wiese vor dem Bürgerzen-
trum, und zwar am Dienstag und
Donnerstag von 12 Uhr bis 18 Uhr,
am Freitag von 14 Uhr bis 20.30
Uhr und am Samstag von 10 Uhr
bis 13 Uhr. Bei einer „Reise ins Mit-
telalter“ kann man Gaukler, Ritter
oder Burgfräulein sein, Gewänder und Schmuck her-
stellen sowie spielen und tanzen. Großes „Burgfest“
am Freitag, 20. Mai, von 18 Uhr bis 20.30 Uhr. – Kin-
der sollten immer etwas zum Trinken dabei haben.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21 25, Fax -29, E-
Mail: info@KiSS-
Waiblingen.de, Infos:
www.KiSS-Waiblin-
gen.de, Leiter: Jürgen
Bohn. – Einstieg in die

einzelnen Gruppen der 2., 3. und 4. Schulklasse sowie
für Kinder, die derzeit das letzte Kindergartenjahr be-
suchen, ist wieder möglich. In den Gruppen, die ma-
ximal 15 Kinder umfassen und sich am jeweiligen
Entwicklungsstand der Kinder orientieren, sind noch
Plätze frei. Für jüngere Kinder und Erstklässler gibt es
eine Warteliste. Auskünfte und Anmeldemöglichkei-
ten bei Jürgen Bohn vormittags unter � 9 82 21 25;
mehr Infos unter www-KiSS-Waiblingen.de.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ’ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. –
Freitags von 19 Uhr bis 20 Uhr einmal im Monat Skat
lernen und spielen; Infos unter � 3 41 41. – Bis 28. Mai
ist das FraZ geschlossen.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis 13
Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feiertagen);
Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr unter
� 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafeteria
von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist
unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro. –
Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Tanztee am Dienstag, 31. Mai, um 15 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
waiblingen.de. Infor-
mationen und An-
meldungen zu allen
Kursen im Sekretari-

at unter � 1 56 11 und 1 56 54, Fax 56 23 15 oder per
E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. – Das
Sekretariat ist während der Pfingstferien bis 27. Mai
geschlossen und von 30. Mai an wieder geöffnet.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – In den

Pfingstferien sind die Büros bis 27. Mai geschlossen.
Von Montag, 30. Mai, an gelten wieder folgende Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr; montags und mittwochs von 16 Uhr bis 18.30
Uhr; dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17
Uhr. Anmeldungen sind auf dem Postweg möglich,
telefonisch, per Fax oder E-Mail. – Bis 20. Juli werden
in einer Ausstellung Aquarelle der Schülerinnen und
Schüler von Eveline Evers gezeigt. – „Word Übungs-
kurs“, dienstags, 31. Mai bis 21. Juni, jeweils von 14
Uhr bis 17 Uhr. – „Deutsch A1 - Intensivkurs“, mon-
tags, 30. Mai bis 25. Juli, 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr. –
„OpenOffice.org – die kostenfreie Alternative“,
dienstags, 31. Mai bis 21. Juni, 18 Uhr bis 20.15 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Das gesamte
Kursangebot ist auf der Homepage oder im Haupt-
programm zu finden. – Das Büro ist während der
Pfingstferien bis Freitag, 27. Mai, geschlossen.

Minigolf ist für die ganze Familie ein Ver-
gnügen! Die Anlage beim Waiblinger
Hallenbad ist wieder zu folgenden Zeiten
geöffnet: Montags bis freitags zwischen
14 Uhr und 20 Uhr, samstags von 13 Uhr
bis 20 Uhr und sonntags von 10 Uhr bis 20
Uhr. Der Platz ist bewirtschaftet. Je nach
Wetterlage behält es sich der Pächter vor,
die Anlage zu schließen. Wer sicher ge-
hen möchte, kann unter � (0170)
47 64 487 nachfragen.

Demnächst wieder offen

Viel Spaß beim Minigolf!


